Vierteljähriger Abonnemenkspr. in Breskau 5 Mark, Wochen⸗Abennem. 59 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 
ah Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


rüchte über dieſe Angelegenheit vorbereitet. 
von Wolff, mit welchem lange Zeit (und keineswegs vorübergehend, 
wie anderweit behauptet wird) wegen Uebernahme des Cultusreſſorts 
verhandelt wurde, hat wiederholt zu erkennen gegeben, daß er den 


Poſten nicht wünſche. Es iſt kaum zu bezweifeln, daß ihm nunmehr 
das Oberpräſidium der Provinz Sachſen übertragen werden wird. 
Der für dieſen Poſten genannte Geheime Rath Starke, Unterſtaats⸗ 
Secretär im Miniſterium des Innern, wird dieſen Poſten nicht auf⸗ 
geben. Herr Starke befindet ſich übrigens zur Zeit krank. Man iſt 
geſpannt darauf, wer an Stelle des nunmehrigen Cultus miniſters 
von Goßler zum Unterſtaats⸗Secretär in deſſen Reſſort berufen werden 
wird. Genannt werden die Herren de la Croix und Lucanus, von 
Letzterem hieß es bekanntlich vor einigen Wochen, er ſolle Cultus⸗ 
miniſter werden. 

Die Ernennung des Staatsſecretärs v. Bötticher zum „generellen 
Stellvertreter“ des Fürſten Bismarck hat allerdings im Publikum 
einige Bedenken in ſofern hervorgerufen, als ja thatſächlich bisher der 
Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, Graf Otto zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode zum Stellvertreter des Kanzlers berufen war. Wir 
hören, der Graf habe perſönlich gewünſcht, zunächſt im bevorſtehenden 
Sommer von Geſchäften entlaſtet zu ſein. Wie weit dies richtig iſt, 
vermögen wir nicht anzugeben; wird doch andererſeits die Thatſache, 
daß ſich Graf Stolberg während der letzten Seſſton des Reichstages 
nur in äußerſt ſeltenen Fällen am Tiſche des Bundesrathes gezeigt 
hat, als Beſtätigung der ſeit längerer Zeit verbreiteten Angabe ange⸗ 
ſehen, daß der Graf aus dem Staatsdienſt gänzlich zurückzutreten be⸗ 
abſichtige. Vorläufig ſcheint eine anderweite Beſetzung in dem Vice⸗ 
präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums nicht in Ausſicht zu 
ſtehen. 


Der erſte parlamentariſche Waffengang um das Unfall⸗ 
5 verſicherungsgeſetz. 

Derſelbe iſt zu Ende, ohne daß ſich die Frage, wer Sieger, wer 
Beſiegter iſt, beantworten läßt. Die Kämpfer haben die Waffen ge⸗ 
ſenkt und die Fortſetzung des Kampfes vertagt. 
wird, wie die Eingeweihten ankündigen, den Geſetzentwurf in der 
von dem Reichstage beſchloſſenen Faſſung ablehnen; der Reichskanzler 
aber behält ſich vor, das Geſetz dem neu zu wählenden Reichstage 
wieder vorzulegen. Das Verhalten des Reichskanzlers bei den Ver⸗ 
handlungen hinter der Scene, welche der dritten Berathung vorange⸗ 
gangen ſind, hat indeſſen erkennen laſſen, daß der Eindruck, den dieſes 
Product des „praktiſchen Chriſtenthums“ auf die Arbeiterbevölkerung 
hervorgebracht hat, den Erwartungen des Urhebers wenig entſprochen 
hat. Der wenn auch nur bedingungsweiſe ausgeſprochene Ver⸗ 
zicht auf das früher fo hoch gehaltene Princip der Reichsbeihilfe, 
d. h. der Uebernahme eines Theils der Koſten der Verſicherung 
auf die Geſammtheit, verräth die Enttäuſchung. Die Berechti⸗ 
gung dieſer Empfindung iſt nicht in Abrede zu ſtellen. In der 
letzten Sitzung des Reichstags hat der Referent der Commiſſion, 
Frhr. v. Hertling, über die ſehr zahlreichen Petitionen (es ſind deren 
426) Bericht erſtattet, welche über dieſes Geſetz an den Reichstag ge⸗ 
langt ſind. „Von dieſen Petitionen, erläuterte der Referent, war 
eine Gruppe dahin gerichtet, das vorgelegte Geſetz abzulehnen und 
ſtatt deſſen auf den Boden einer Erweiterung des Haftpflichtgeſetzes 
zu ſetzen; eine andere Gruppe ging lediglich dahin, dem Reichstag 
vorzuſchlagen, das Geſetz abzulehnen; eine dritte Gruppe endlich ent⸗ 
hielt eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen zu einzelnen Paragraphen 
des Geſetzes.“ Die Petitlonen der erſten Gruppe, welche vorzugs⸗ 
weiſe aus den Reihen der Arbeiter ſelbſt herrühren, iſt nicht nur an 
ſich die bei weitem zahlreichſte, dieſe Petitionen tragen auch eine große 
Zahl von Unterſchriften. Die Arbeiterkreiſe alſo, ſoweit ſie überhaupt 
verſucht haben, auf die Berathung des Reichstags einzuwirken, halten 
an dem Verlangen der Ausdehnung der Haftpflicht feſt. Die Peti⸗ 
tionen der zweiten und dritten Gruppe ſtehen an Zahl erheblich hinter 
der erſten Gruppe zurück; es ſind meiſt Handelskammern, alſo geſetz⸗ 
lich zur Vertretung der wirthſchaftlichen Intereſſen berufene Behörden 
oder induſtrielle Vereinigungen, welche theils die einfache Ablehnung 
des Geſetzes, theils die Abänderung einzelner, und zwar der weſent⸗ 
lichſten Beſtimmungen der Vorlage, namentlich derjenigen über die 
Staatshilfe, beantragen. Aus den Kreiſen der Arbeiter, d. h. aus 
denjenigen Kreiſen, welche der Wohlthaten dieſes Geſetzes theilhaftig 
werden ſollten, ſind alſo Petitionen zu Gunſten der Vorſchläge des 
Reichskanzlers nicht an den Reichstag gelangt; und das giebt aller⸗ 
dings zu denken, umſomehr als die Regierungspreſſe kein Mittel un⸗ 
verſucht gelaſſen hat, die Aufmerkſamkeit der Hauptintereſſenten auf 
die wohlwollenden Abſichten des Fürſten Bismarck zu lenken. Nach 
den bisherigen Erfahrungen iſt anzunehmen, daß ein neuer Verſuch 


gemacht werden wird, durch Erhöhung des Angebots das Eis zu brechen. 
. ̃ —....... ¶ !-... d ĩð 


N Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Rathsherrn Adermann zu Swinemünde den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Bürgermeiſter Keul zu Niederſelters im Untertaunuskreiſe den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Gemeinde⸗Vorſteher 
ien Mariendrebber, Amts Diepholz, das Allgemeine Ehrenzeichen 

erliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Geologen an der Kaiſerlich Königlich 
Sg b eichsanſtalt in Wien, Dr. Oscar Lenz, den Königlichen Kronen⸗ 

rden dritter Klaſſe verliehen. f 

Se. Majeſtät der König hat den Nan dic be 
zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem Ane n daſelbſt, ſowie die Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſoren Jöden in Gumbinnen, Rüter hierſelbſt, Maske in 
Poſen, Blumenfeld und Herms zu Amtsrichtern, und den Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Curtius um Staatsanwalt in Glatz ernannt, den zweiten 
Bürgermeiſter und Syndicus Reichert zu Görlitz, der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung daſelbſt getroffenen Wahl gemäß, als Erſten 
Bürgermeiſter der genannten Stadt für die geſetzliche Mullpunſen Amts⸗ 
dauer, den Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Engelhart zu Mühlhauſen i. Th., 
der pon der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wieder⸗ 
wahl gemäß, für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer als Bürger⸗ 
meiſter der genannten Stadt beitätigt. 

Dem Notar, Juſtizrath Gleim zu Rotenburg an der Fulda iſt vom 


Hamm in Köln 


Pf. — Inſertionsgebühr für den 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Aſſeſſor Alfred Müller zu Anklam ift vom 1. Juli d. J. ab zum Notar 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Demmin, ernannt worden. Verſetzt ſind: der Amtsgerichts⸗Rath 
Woyſch in Pillau an das Amtsgericht in Stettin, der Amtsrichter Knochen⸗ 
hauer in Belgern an das Amtsgericht in Worbis, der Amtsrichter Sa⸗ 
moje in Roſenberg W.⸗Pr. an das Amtsgericht in Culm, der Amtsrichter 
Kuhn in Wehlau an das Amtsgericht in Inſterburg und der Amtsrichter 
Rudorff in Kaſſel als Landrichker an das Landgericht in Hannover. Die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem Landgerichts⸗Rath Huſchke 
in Göttingen mit Penſion und dem Amtsrichter Dr. Meltzbach in Jarot⸗ 
15 in Folge feiner Allerhöchſt beſtätigten Wahl zum Bürgermeiſter in 

urg. Pu der Liſte der Rechtsanwälte iſt löscht. der Rechtsanwalt 
Klöppel in Berlin bei dem Kammergericht. In die Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte ſind eingetragen: der bisherige Amtsrichter Mantell aus Wieden⸗ 
brück bei dem Landgericht in Paderborn, der Rechtsanwalt Schumann 
aus Reinerz und der Gerichtsaſſeſſor Stadthagen bei dem Landgericht J. 
in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor von Glebocki bei dem Landgericht in Poſen, 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Sieger bei dem Landgericht in Frankfurt a. M., 
der Gerichtsaſſeſſr Hanſen bei dem Amtsgericht Meldorf und dem Land⸗ 
gericht in Altona und der Gerichtsaſſeſſor Porſ ch bei dem Amtsgericht in 
Guttſtadt. — Der Landgerichts⸗Rath Wackermann in Poſen, der Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Gierſe in Münſter, der Notar, Juſtizrath 
19 195 dderſen in Northeim und der Notar Hommer in Saarlouis find 
geſtorben. 

Die Centraldirection des Inſtituts für archäologiſche Correſpondenz hat 
die Herren Dr. Eduard Schwartz, Dr. Chriſtian Hülſen, Dr. Julius 
Langbehn, Dr. Otto Puchſtein zu Stipendiaten des Inſtituts in der 
Abtheilung für klaſſiſche Archäologie und den Herrn Dr. Otto Pohl zum 
Stipendiaten des Inſtituts in der Abtheilung für chriſtliche Archäologie für 
das Jahr 1881 gewählt, und ſind dieſe Wahlen ſeitens des Auswärtigen 
Amtes beſtätigt worden. 

Dem Kreisthierarzt Prümers zu Burgſteinfurt iſt, unter Entbindung 
von ſeinem gegenwärtigen Amte, die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Coblenz unter gleichzeitiger Ernennung zum commiſſariſchen 
Departements⸗Thierarzt für den Regierungsbezirk Coblenz übertragen worden. 
— Bei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tions⸗Secretär Orlich zum Geheimen expedirenden Secretär und Calcu⸗ 
lator ernannt worden. f 

Berlin, 18. Juni. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz] wohnte geſtern Morgen den Cavallerie⸗ 
Beſichtigungen auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam bei. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr fand bei den Kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen 
Palais ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die zu den Casvallerie⸗ 
Exercitien bei Berlin und Potsdam commandirt geweſenen baieriſchen 
und ſächſiſchen Offiziere, ſowie das Offiziercorps des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons und einige andere Perſonen befohlen waren. (R.⸗A.) 


[Befinden des Kaiſers.] Aus der Umgebung des Kaiſers 
kommen die erfreulichſten Nachrichten über das Befinden des greiſen 
Monarchen. Der Kaiſer fühlt ſich friſch und iſt in beſter Stimmung; 
er ſieht, wie berichtet wird, mit beſonders freudiger Erwartung dem 
Aufenthalt in Gaſtein entgegen. Die weiteren Dispoſitionen richten 
ſich ganz nach den bevorſtehenden freudigen Familienfeſten in der groß⸗ 
herzoglich badiſchen Familie. 

[Diplomatifhe Ferien.] Die Mehrzahl der in Berlin accreditirten 
Diplomaten gedenkt noch vor Ablauf dieſes Monats die Urlaubsreiſen an⸗ 
utreten. Die deutſchen Geſandten werden zunächſt durch die Arbeiten des 

undesraths noch in Berlin zurückgehalten, doch auch dieſe werden in 
Kurzem vertagt werden. 


[Der Bundesrath,] welcher nur noch wenige Sitzungen im Juni 
halten und dann eine mehrwöchentliche Pauſe machen wird, hatte in ſeiner 
Sitzung am Sonnabend noch keine Mittheilung über den Beſchluß des 
Reichstags, betreffend das Unfallgeſetz, erhalten, alſo auch ſelbſt noch keinen 
Beſchluß faſſen können. Ebenſo iſt hinſichtlich des Volkswirthſchaftsrathes 
noch kein neuer Beſchluß gefaßt. Nur ſo viel ſcheint ſicher, daß derſelbe, 
auch wenn die Berufung erfolgt, nicht wieder zu einem Conflict mit dem 
Reichstag Anlaß geben wird. Die Koſten etwaiger Diäten für nichtpreußiſche 
Mitglieder ſollen in keinem Fall aus Reichsmitteln beſtritten werden. Auch 
gen man, daß der Reichskanzler ſich einftweilen mit dem preußiſchen 

olkswirthſchaftsrathe begnügen werde. 


1. Juli d. J. ab der Wohnſitz in Melſungen e Der Gerichts⸗ 


ene Motive des abgelehnten Arbeiter⸗Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzes] ſollen, bevor daſſelbe dem uächſten Reichstage wieder vorgelegt 
wird, einer Umarbeitung unterworfen und namentlich das ſtatiſtiſche Material 
in denſelben erheblich vermehrt werden. 

[Fortſchrittliche Parteibewegung.] In Poſen hat am Sonn⸗ 
abend eine Verſammlung der Fortſchrittspartei den dortigen Bürgermeiſter 
Heuſe einſtimmig als Reichstagscandidaten proclamirt. 

[Zur conſervativen Wahlagitation.] Was die nächſten Wahlen 
zum Reichstage bedeuten, darüber läßt ſich der „Reichsbote“ heute ſehr 
draſtiſch vernehmen: „Unſere Arbeit iſt wohl gegen den Importhandel mit 
ausländiſchen Waaren einigermaßen geſchützt, es handelt ſich aber darum, 
daß ſie auch im Innern gegen die Concurrenz des Ausbeutungshandels, 
wie er durch die Börſe, die Waarenmagazine und den Hauſirhandel der 
Handelsjuden, welche kein Gewerbe gelernt haben, geſchützt werde.“ Daß 
der „Reichsbote“ unter dieſen Umſtänden die Mittelparteien, nämlich die 
Nationalliberalen und die deutſche Reichspartei als „Steine vor den Rädern“ 
ren und von den Neuwahlen, wenn auch nicht das völlige Verſchwin⸗ 
den, jo doch eine erhebliche Verminderung derſelben erhofft, iſt charakteriſtiſch 
für die von ihm ausgegebene Parole: „Wählen wir conſerpativ.“ 

[Ratification des Handelsvertrags zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich.] Nachdem am verfloſſenen Mittwoch der Reichstag den 
Verträgen mit Oeſterreich⸗Ungarn in dritter Leſung feine Zuſtimmung 
gegeben hat, fand nach der „Nat.⸗Ztg.“ die Ratification und Auswechſelung 
der Ratificationsurkunden am Donnerstag ſtatt. Die Berufung des öſter⸗ 
reichiſchen Unterhändlers für dieſen Vertrag, des Grafen Wolckenſtein zum 
Sectionschef für Handels⸗Angelegenheiten im Miniſterium des Aeußern 
mit dem Rang eines wirklichen Geheimenrathes iſt, als Anerkennung der 
Leiſtungen des Grafen bei der Verhandlung des Vertrages aufzufaſſen. 


25 Bildung und Veräußerung von Theilſtücken einer dem 
Geſetz über gemeinſchaftliche Holzungen vom 14. März 1881 
unterworfenen Holzungl iſt, abgeſehen von Veräußerungen für Zwecke, 
wegen welcher das Enteignungs verfahren zuläſſig ift, die Genehmigung der 
Aufſichtsbedörde erforderlich. Um linsbeſondere für die der Entgegennahme 
von Auflaſſungerklärungen vorangehende Prüfung) Zweifeln vorzubeugen, macht 
der Juſtizminiſter die betheiligten Gerichte durch eine allgemeine Verfügung 
vom 10. d. M. darauf aufmerkſam, daß als Aufſichtsbehörden im Sinne 
Mean denen zur Zeit 1 find: 1) in den Provinzen Preußen, 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen die Regierungs⸗ 
präſidenten, 2) in der Provinz Hannover die Landdroſteien, 3) in den übrigen 
Provinzen die Bezirksregierungen. f 

[Verboten auf Grund des Socialiſten⸗Geſetzes] wurde die 
Druckſchrift in littauiſcher Sprache: Kningos Tejsibiun prancuziszkaj per 
Kunega Lemmena, suraszytos o lietuwiszkaj iszgueditos per Blodislawa 
Debskia, Kunega, Zemajeziu Wiskupistes, Parisziuje, Kasztu B. Debskia 
Drezdene Spaustuwe J. 1. Kraszauskia 1870. 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 17. Juni. [Wahlbeeinfluſ⸗ 
ſungen. — Sächſiſche Stagtsforſtverwaltung.] Die Harmloſigkeit, 
mit welcher in manchen ſächſiſchen Wahlbezirken bei den Erſatzwahlen für 
den Landtag die Amtshauptleute ihren Einfluß zu Gunſten conſervativer 
Wahlen geltend machen oder doch geltend zu machen verſuchen, iſt groß⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 5 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


eitun 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


ee 


artig. So iſt es durchaus nichts Seltenes, daß der Amtshauptmann die 
Gemeindevorſtände ſeines Bezirks zuſammenruft und ſie unter ſeinen Augen 


ſich über die Candidatur Sta machen 108 Die Gemeindevorſtände haben 
ufruf zu Gu 


dann einen ihnen vorgelegten niten der von dem Amtshaupt⸗ 
mann approbirten Candidatur zu unterſchreiben und man muß es ſchon 
als einen Act der Selbſtverleugnung und großen Mäßigung anſehen, wenn 
nicht der Amtshauptmann ſelbſt ſich als Candidaten aufſtellen läßt. Das 
Verfahren der Amtshauptleute ruft jedoch neuerdings gerade die Oppoſition 
hervor, und man rechnet darauf, daß 
bezirken der liberale Candidat ſiegen wird, wo der Amtshauptmann den 


conſervativen Candidaten gar zu ſehr protegirt. Daß ftädtifhen an l 1 


bezirken zugemuthet wird, den Amtshauptmann zu wählen, wie das jetzt z. 


in Meißen geſchieht, iſt ſeltener. — Die ſächſiſche Staatsforſtverwaltung hat 


im Vorjahre einen Ueberſchuß von 6,638,424 Mark, etwa 1 Procent über 
den Anſchlag erzielt. Die Holzpreiſe waren niedriger, aber der Abſatz hat 
fi) vermehrk. Die Staatsforſten haben ſich um 920 Hectar vermehrt, faſt 
ausſchließlich durch Ankauf, wobei der Durchſchnittspreis 557 Mark für den 
Hectar betrug. Außerdem ſind 78 
Privaten mit Hilfe der Staatsforſtverwaltung aufgeforſtet. 


Frankreich. 

O Paris, 17. Juni. [Kammer. — Senat. — Die Hal 
tung der gambettiſtiſchen Preſſe.] Die Budgetdiscuſſton tft 
mit einer Rede de Gaſté's eröffnet worden. de Gaſts iſt nicht zu⸗ 
frieden mit der Finanzverwaltung ſeit 1879. Zu viel Anleihen und 
nicht genug Tilgung. Die Staatsſchuld hat die Ziffer von 19 


Milliarden erreicht und es läßt fi) nicht vorausſehen, wie lange fie 


die Zukunft des Landes belaſten wird. Wenn man wenigſtens die 
Convertirung ausführte. Wenn man, ohne an das Capital zu rühren, 
die jährlich zu zahlende Rentenziffer ein wenig veränderte! Die 
Schaffung der amortiſirbaren Rente war ein guter Gedanke; leider 
treibt man mit dieſem neuen Staatsfonds zu viel Mißbrauch. Man 
benutzt ihn, um Eiſenbahnen ſelbſt in den Gegenden zu ſchaffen, in 
denen der Handel nicht einmal die Betriebskoſten decken kann. Der 
zweite Redner Godin ließ ſich ausführlich über die Abſchaffung oder 
Milderung der Grundſteuer vernehmen. 


zu machen und ihn vor dem Untergang zu bewahren. Um 40 


in verſchiedenen ländlichen Wahl⸗ = 


Hectar im Beſitz von Gemeinden und 


Es gebe kein anderes Mittel, 
dem franzöſiſchen Ackerbau die Concurrenz des amerikaniſchen erträglich 


Millionen könnte man den Ertrag der Grundſteuer vermindern, und 


dieſe Summe fände man zunächſt in der Convertirung der Sprocentigen - 
Ueberſchuß der 


Rente, ſodann in dem zukünftig geſicherten 
Steuereinnahmen. Hierauf machte der Deputirte Loubet einige ver⸗ 
nünftige Bemerkungen über den übertriebenen Amendementseifer ge⸗ 
wiſſer Collegen. Warum in den Steuerzahlern Hoffnungen erwecken, 
die nicht verwirklicht werden können? Die künftigen Budgets werden 
keinerlei Einnahmen, die im gegenwärtigen eingetragen ſtehen, entbehren 
können. Die nächſte Kammer ſchon wird ein ordentliches Budge von 
3 Milliarden ſehen. Die Convertirung iſt wünſchenswerth aber es wäre 
klug, ihren Ertrag nicht zu Steuerverminderungen, ſondern zur 
Amortiſtrung der Staatsſchuld zu verwenden. 
Sitzung bildete eine confuſe Rede des Bonapartiſten Haetjens, der 
ſich offenbar für einen der erſten Finanzmänner unſerer Zeit hält, 
dem es aber geſtern weniger als jemals gelang, der Kammer klar zu 
machen, was er eigentlich wollte. 
das ganze Budget für lügneriſch und behauptet, daß es ein Deficit 
von 1½ Milliarden verbirgt. Auch er ſprach von der Convertirung 
und berief ſich auf die Rede Gambetta's in Romans, um zu be⸗ 


Den ganzen Reſt der 


Er findet alles zu tadeln, erklärt 9 


weiſen, daß die Allmacht des Kammerpräſidenten die Convertirung 2 


verhindert habe, worauf Gambetta ihm erwiderte, daß er dieſe Rede 
unter der Präſidentſchaft Mac Mahon's gehalten habe. Zum Schluß 
that die Kammer dem Deputirten Laiſant den Gefallen, heute eine 
Extraſitzung einzuſchieben, um mit der Specialdiscuſſton über die Ver⸗ 
minderung des Heeresdienſtes beginnen zu können, obgleich wohl ein⸗ 


leuchtend iſt, daß dieſe Maßregel darum doch in der gegenwärtigen 


Seſſion nicht Geſetzeskraft erlangen wird. — Im Senat trug ſich 
nichts Bemerkenswerthes zu. Tolain, der für feinen Reviſionsantrag 
die Dringlichkeit verlangte, wurde ſelbſtverſtändlich abgewieſen. Nur 
zwei Senatoren ſtimmten mit ihm. — Die Gambetta'ſche „Répu⸗ 
blique Frangaiſe“ ergreift heute nochmals Partei gegen die Reviſions⸗ 
idee. Eine Umgeſtaltung des Senats (nicht eine Unterdrückung), 


meint fie, iſt zu wünſchen und zu hoffen, aber der Augenblick iſt nicht 


gekommen. Sie kann nach der Verfaſſung nur mit Hilfe der oberen 


Kammer ſelber ausgeführt werden und es wird viele Zeit und Mühe 


koſten, die Senatoren zu einer ſolchen Reform zu bewegen. Vielleicht 
kann nach den Wahlen davon die Rede fein. Das hängt von dem 
Verlaufe der Wahlcampagne ab. — In allen Stücken führt das 
Gambetta'ſche Organ eine reſignirte Sprache. 
jüngſten Aufrezungen gar nicht mehr. Aber eine gewiſſe Gereiztheit 
iſt doch noch, zum Beiſpiel in einem Artikel über die Polizeipräfectur, 
bemerklich. Die „République Frangaiſe“ will unter keinen Umſtänden 


davon hören, daß man dem Wunſch der Regierung gemäß das Gefek * 


über die Abtrennung des Polizeibudgets von dem ſtädtiſchen Budget 
ſchon in dieſer Seſſion votiren wolle. Sie hat das bekanntlich nie 
gewollt. Ein ſolches Verfahren, glaubt fie, würde dem Conflict 
zwiſchen den Stadtvätern und dem Poltzeipräfecten Andrieux kein 
Ende machen. Aber dieſer Conflict hat in den letzten Tagen bedenk⸗ 


lichere Verhältniſſe angenommen als je und es muß nothwendig etwas 


geſchehen, um einen erträglichen Modus vivendi herbeizuführen. 
Was geſchehen ſoll, ſagt auch das Gambetta'ſche Blatt nicht (vermuth⸗ 
lich hat es die Abberufung Andrieux' im Auge); aber es beklagt ſich 
darüber, daß die Regierung ſo ganz unthätig ſei. „Man muß einen 
Entſchluß faſſen. Aber wir hoffen nicht, daß man es thun werde. 
Noch einmal werden wir in der Wüſte predigen. Sich niemals zur 
rechten Zeit entſchließen, das iſt das jetzige Syſtem.“ Die intran⸗ 


ſigenten Blätter ſind erbitterter denn je gegen Andrieux, ſeitdem die 


parlamentariſche Commiſſion Miene macht, die Erlaubniß zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung des Polizeipräfecten nicht zu bewilligen. Henri 
Rochefort macht die ganze Nation für dieſen Scandal verantwortlich. 
„Wir conſtatiren es, ſagt er, mit der größten Betrübniß: die meiſten 
Franzoſen ſind Feiglinge.“ 

Paris, 18. Juni, Mittags. [Ueber den Scandal in Mar⸗ 
feille] wird der „N.⸗Z.“ noch telegraphirt: Geſtern Abend fand in. 
Marſeille anläßlich des Einzuges der aus Tunis zurückgekehrten 
Truppen eine ziemlich ernſte Emeute ſtatt. 
daß auf dem Balkon des italieniſchen Clubs gepfiffen worden ſei, 
verlangte der Pöbel die Entfernung des Wappenſchildes des Clubs 
und drohte den letzteren zu ſtü'rmen. Der Präſident des Clubs wei⸗ 


Ar 


ET Ki rer 
ER NER 3 


Er 


r 


Unter dem Vorwande, 


Es erwähnt der 5 


u ve \ 


x * 


feinen Platz an der Spitzweiche verlaſſen hat, mit Rückſicht auf die 55 
des durch den Unfall verurſachten Schadens einerſeits, ſo wie die ibn 5 x 
a Milderungsgründe andererſeits mit 1 Monat Gefängniß 
zu beſtrafen. ö 

Herr Rechtsanwalt Echtler beantragt die Freiſprechung ſeines Klienten. 
Der § 51 des Bahnpolizeireglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
4. Januar 1875 bezw. 12. Juni 187 
Spitze fahrplanmäßige Züge fahren, muß während des Durchgangs der Züge 
entweder verſchloſſen gehalten oder von einem Weichenſteller bedient fein. 
Der Weichenſteller an den en in größere Stationen oder beweg hahe 
nen, ſowie an den auf freier Bahn belegenen Ausweichungen, ebenſo den 


aa : 1 85 8 18. i. Von den fünf durch die Exploſion 
verte ſich aber, das Verlangen des Pöbels zu erfüllen. Der d Jena 125 der Schornſteinfeger und ein Olen 
geeilte Präfert ſuchte mit lobenswerther Energie das e mädchen bereits verſtorben. Ein zweites Dienſtmädchen liegt ſchwer dar⸗ 
theidigen, als der radikale Adjunct des Maire, Namens Gelu, mat nieder. Ein junger Mann, Buchhalter, welcher augenleidend iſt, wurde 
einem Mitgliede des e See ee 5 1 0 fofort behufs ärztlicher Hilfe nach Breslau befördert. Eine auf dem Brand- 
des Proteſtes des Präfecten das Wappenſchild herunterriß. Der Pöbe 


grundstück wohnende Lehrerin hat durch kleine Glasſplitter der zerſprun⸗ 
ſtimmte hierauf unter großem Jubel die Marſeillaiſe an. Schließlich] genen Fenſterſcheiben Verwundungen an Geſicht und Händen erlitten. 
räumten die Truppen den Platz. Der Vorfall ſcheint wenig geeignet, 


= 0 gut 0 en a e e 
i i zwiſchen Frankreich und N iner Mittheilung des Pfarrers Kolaſinski zu iecim wird a 
ie Ko nn, Spree DEN 1 Er 18 Er i eil Fabse an 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt eine Seelen⸗ 
Italien zu verbeſſern. SEIN x andacht Er 15 Bi: die 15 b lente 225 55 a am a alten 
5 7 i Rien Jabres 1866 gefallenen und dort beſtatteten preußiſchen Krieger abgehalten 
London 17. 119 bib e Lord R. Werden. Denſelben ift durch freiwillige Se des Offizier⸗Corps des 
Chur bill fragt an, ob dec britiſche Vertreter in Tunis freien Zutritt zum 1. Oberſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 22 bald nach dem Kriege auf 
Bey in allen öffentlichen Angelegenheiten habe. — Dilke erwidert, da eine 
ähnliche Anfrage für morgen angemeldet ſei, es achtungsvoller für das 


dem Friedhofe von Oswiscim ein Denkmal errichtet worden. Es muß mit 
ehrenwerthe Mitglied, welches die ja angemeldet habe, fein würde, die 


Geſchäfte, durch welche die ſorgfältige Wahrnehmung ihrer Functionen 
beeinträchtigt werden könnte, nicht aufgegeben oder geſtattet werden.“ Ent⸗ 
gegen dieſer letzteren Beſtimmung wurde L. zur Bedienung der Rangir⸗ 
Bade 5275 5 all nicht i 10 a deinen ee 5 b 155 
5 e 5 r letzung der uction zur Laſt. — Herr Juſtizrath Lubowski ſchließt fi 
nicht nur alljährlich am Gedenktage des mee die gefallenen preußi⸗ dem vom Staatsanwalt geſtellten Antrage auf Freiſprechung des Franke 
{hen Krieger in der Pfarrkirche ein Seelenamt hält, ſondern auch in leben⸗ nicht blos an, ſondern legt insbeſondere noch dar, fein Klient ſich unbedingt 
digſter Theilnahme der würdigen und verſchönerten Wiederherſtellung des] von der richtigen Stellung der Weiche überzeugte, ehe er den Befehl zur 
vor einigen Jahren reparaturbedürftig gewordenen Denkmals feine Thätig⸗ Einfahrt gab. Lediglich dienstlicher Vorſchrift gemäß begab er ſich dann in 
keit gewidmet hat. de e e 8 a . 9 19 15 
— 5 ichtshof ſpri eide Angeklagte der Anklage gemä uldig 
= Sulau, 16. Juni. [ Abſterben der Gurkenpflanzen.] Aus e 8 . 
dem Kreiſe Militſch, ſowie aus dem benachbarten Kreiſe Kröben wird uns und verurtheilt jeden derſelben zu 6 Woden Gefängniß. 
mitgetheilt, daß den 14. und 15. Juni bei + 10° R. ſämmtliche Gurken⸗ 
pflanzen im Freien plötzlich abgeſtorben ſind. Die Wurzeln der Pflanzen 
find geſund, früh ſtanden die Pflanzen noch gut. Der ſpärliche Sonnen⸗ 
ſchein dieſer Tage bereitete ihnen ein jähes Ende. Es wäre wünſchenswerth, 
zu erfahren, ob dieſe Krankheit 1 0 größeren Umfang angenommen und 
welchen Gründen Sachverſtändige ihr Entſtehen zuſchreiben. 


EAUmZMͤ r ĩͤ —wm— ——T— „ ˙ w̃ ̃ —— ̃ — 
8 treffen wird. 
ed een en achte, ee ou. an dm ee e mu 
Fahrläſſige Gefährdung ine Gifenbabnttonsnortal] Eine dem 11 5 nahmen der Gouverneur von Metz, General v. Schwerin, 
heut zur Verhandlung gelangte Anklage gegen den Hilfsweichenſteller Anton | General v. Röhl, General v. Thile, Legationsrath Graf v. d. Schulen⸗ 
Liebetanz von hier und den Telegraphiſten Moriß Franke aus Kohlfurth burg und der Prinz von Naſſau Theil. Geſtern Abend beſuchte Se. 
beſchuldigte beide Angeklagte, den Transport auf einer Eiſenbahn durch | Majeftät das Theater und heute früh die Brunnenpromenade. Se. 


Fahrläſſigkeit in Gefahr geſetzt zu haben, und zwar indem ſie die ihnen, als ; i ; 
55 Aufſicht über die Bahn und den Beförderungsbetrieb angeſtellten Per⸗ Königl. Hoheit Prinz Carl von Preußen iſt heute Mittag 12 Uhr 


a f 5 b ˖ hier eingetroffen. 

onen, obliegenden Pflichten vernachläſſigten. Der Anklage liegt folgender Ems, 19. Sul. An dem geſteigen Diner bei Sr. Maſeſtät 
dem Kaiſer nahmen der König von Schweden und Prinz Carl von 
Preußen Theil, welche auch Abends mit dem Kaiſer das Theater be⸗ 
ſuchten. Prinz Carl iſt heute Vormittag nach Eiſenach abgereiſt. 

München, 19. Juni. Der König hat den Generallieutenant 
von Diehl unter Beförderung zum General der Infanterie zum General⸗ 
ſtabschef der Armee ernannt. Der Generallieutenant Freiherr von 
Horn wurde zum commandirenden General des 1. Armeecorps und 
der Prinz Leopold von Baiern zum Generallieutenant und Comman⸗ 
deur der 1. Diviſion ernannt. Der bisherige Generalſtabschef, 
Generalmajor von Heinfleth, erhielt die Führung der 4. Divifion. 

Karlsruhe, 19. Juni. Baron Bildt überreichte geſtern dem 
Großherzoge ſein Beglaubigungsſchreiben als außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter und bevollmächtigter Miniſter des Königs von Schweden am 


0 
rühmender ee berborgehoben werden, daß Pfarrer Kolafinsti 
Antwort darauf bis morgen zu verſchieben. Sir H. D. Wolff wiederholt 


die Anfrage, ob der britiſche Conſul Zutritt beim Bey habe. Da er keine 
Antwort von der Regierung erlangen könne, würde er die Vertagung des 
Haauſes beantragen. Die Anfrage ſei ſo einfach, daß ſie ſofort beantwortet 
werden könnte. Lord R. Churchill ſecundirt dem Antrage auf Vertagung 
f des Haufes. Lord John Manners bedauert, daß ein Vertagungsantrag 
Bi eſtellt worden, aber glaubt, die Weigerung des Unterſtaatsſecrekärs, die 
ne u beantworten, rechtfertige den Schritt. Dilke entgegnet, die Frage 
habe Bezug auf delicate Unterhandlungen, die gegenwärtig über aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten ſchwebten und es ſei nicht üblich, derlei Fragen 
ohne vorherige Anmeldung zu beantworten. Im letzten Parlamente war 
es üblich, ſolche Fragen 4 oder 5 Tage vorher anzumelden. Er müſſe es 
ablehnen die Interpellation jetzt zu beantworten. Sir Stafford North: 
cote meint, der Unterſtaatsſecretär hätte feine Gründe für die nicht ſofor⸗ 
tige Beantwortung der Frage eher angeben ſollen. Gladſtone verthei⸗ 
digt Dilke, worauf Wolff ſeinen Antrag auf Vertagung des Hauſes 
zurückzieht. — Hierauf tritt das Haus wieder in die Einzelberathung der 
iriſchen Landbill. Nach langer Debatte und nachdem ein von Heneage 
geſtellter wichtiger Zuſatzantrag mit einer Mehrheit von nur 25 Stimmen 
für die Regierung abgelehnt worden, wird Artikel 1 der Vorlage mit 204 
gegen 47 Stmmen angenommen. Um 1 Uhr Morgens wird die Discuſſion 
u bertagt. — Sir Joſiah Maſon, der 36 80 Wohlthäter Birminghams, iſt 
132 daſelbſt am 16. d. Mts. im Alter von 86 Jahren geſtorben. Von niederem 
* Herkommen wurde der Dahingeſchiedene durch Fleiß und Ausdauer zum 
Millionär. Zuletzt war er Stahlfedernfabrikant. Birmingham verdankt 
ihm ein Waiſenhaus, das er mit einem Koſtenaufwande von 260,000 Pfd. 
St. baute, ferner ein wiſſenſchaftliches Seminar, welches 165,000 Pfd. St. 
koſtete. In Anerkennung ſeiner öffentlichen Wohlthätigkeit verlieh im die 
Königin in 1872 die Ritterwürde und den Bathorden. 


Provinzial-Zeitung. 

+ Breslau, 20. Juni. [Se. königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht von Preußen! langte geſtern Abends 9 Uhr 34 Minuten mit 
dem Perſonenzuge der Breslau-Mittelwalder Eiſenbahn in Begleitung 
ſeines Adjutanten des Rittmeiſters v. Scheler, aus Schloß Camenz kom⸗ 
mend, auf dem Centralbahnhofe hier an. Nachdem er im Kaiſerzimmer des 
Bahnhofsgebäudes ſoupirt hatte, ſetzte er nach einſtündigem Aufenthalt mit 
dem um 10 Uhr 30 Minuten abgehenden Schnellzuge der Niederſchleſiſch⸗ 
* Märkiſchen Eiſenbahn ſeine Weiterreiſe nach Dresden fort. Se. königliche 
IE. Hoheit wohnt morgen auf Schloß Albrechtsberg bei Dresden der Hochzeit 
N des Grafen von Hohenau bei. Von dort begiebt ſich der Prinz am 
23. d. M., Abends, nach der dem Johanniter⸗Orden gehörigen Balley 
Sonneburg in der Mark Brandenburg, um dort am 24., dem Johannis⸗ 
tage, als oberſter Heermeiſter eine Capitelsſitzung des Johanniter⸗Ordens 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) . 
Ems, 18. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer und der König von 
Schweden werden ſich am Montag nach Schloß Brühl begeben, wo⸗ 
ſelbſt der Großherzog von Baden mit der Prinzeſſin Victoria ein⸗ 


Thatbeſtand zu Grunde: Am 30. September 1880, Mittags kurz vor 2 Uhr, 
uhr in dem Bahnhof Mochbern der von dem examinirten Heizer Oswald 
ſtehnert geführte, nach Berlin beſtimmte Kohlenzug Nr. 324 auf den im 

Bahnhof 1097156 Güterzug Nr. 319 derart auf, daß außer der Maſchine 

des von Mehnert geführten Zuges auch 13 Güterwagen beider Züge mehr 

oder weniger beſchädigt wurden, ſo daß der entſtandene Schaden auf mehrere 

Tauſend Mark geſchätzt werden muß. Die ſofort angeſtellten Ermittelungen, 

ſowie die geführte Vorunterſuchung ergaben, daß dem Führer Mehnert nicht 

das geringſte Verſchulden an dem Unfall beizumeſſen ſei, im Gegentheil, es 
iſt lediglich ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit zu danken, daß das Unglück 
nicht größere Dimenſionen angenommen hat. Es ſtanden nämlich zu jener 

Zeit für feinen Zug die Signale am Signalmaſt, am Einfahrts⸗ und am 
Perronmaſt auf „freie Fahrt“. M. kam in langſamem Tempo an, plötzlich 
bemerkte er, daß diejenige Weiche, welche ſeinem Zuge die Richtung „gerade 
aus“ geben ſollte, alſchlich auf Kreuzung ſtand. Er ‚nl ſofort Achtung, 
als aber trotzdem eine ganze Anzahl in der Nähe der Weiche befindlicher 
Bahnwärter und Weichenſteller die fragliche Weiche nicht beachteten, ſondern 
lediglich die Augen auf feinen Zug richteten, gab er ſchnell hintereinander hiefigen Hofe. 

1 e BA ea Gleich Augsburg, 18. Juni. Die „Allgemeine Zeitung“ vernimmt, 
zeitig warf er die Steuerun rück und gab Contredampf. Jetzt war e 5 ; x 
aber ſchon die ‚hatte Zeit far ihn, die Maſchize zu berlailen, der nachſſe daß der König den Landtag aufgelöſt und die Vornahme der Neu⸗ 
Augenblick mußte ihm und feinem Heizer den ſicheren Tod bringen. wahlen anberaumt habe. Die Urwahlen ſollen am 14. und die Ab⸗ 
Noch hatten ſeine Füße die Erde nicht 1 als auch ſchon der Anprall]geordnetenwahlen am 21. Juli ſtattfinden. 
der Maſchine erfolgte. Glücklicherweiſe iſt hierbei keiner der Beamten ver⸗ Wien, 19. Juni. Nach hier eingegangen Nachrichten iſt in dem Be⸗ 
letzt worden. Die Aufſicht über den Bahnhof führte zur Zeit des Unfalls] finden des in Ebenthal erkrankten Herzogs Auguſt von Coburg bisher keine 
der jetzige zweite Angeklagte Franke in Vertretung des Stationsvorſtehers] Beſſerung eingetreten. 

Engelmann. Zug 319 war reglementsmäßig eingetroffen, Zug 324 hatte Kom, 19. Juni. Das Zuchtpolizeigericht hat den Geranten des 


abzuhalten. — Am 25., früh 6 Uhr 23 Min,, trifft feine königliche Hoheit 

der Prinz Albrecht mit dem Schnellzuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen[ eine kleine Verſpätung erlitten. Ehe Zug 324 von der Blockſtation aus ; 70 i = 
Prinz zug ſchleſiſch ſch Th pin d er be mit Bedienung der Spit weiche ar, 21 bean Journals „Riforma“ wegen eines gegen den Kaiſer von Rußland ge 

E= 


Eſenbaßhn wieder in Breslau auf dem Centralbahnhofe ein. I Hilfsweichenſteller Siebetang an der Weiche für den Nangirzug Nr. 339 be richteten Artikels zu einer Haft von 3 Monaten und 400 Lire Geld⸗ 
B. St. [Die 11. Wander - Berfammlung der ſchleſiſchen vaterlän⸗ſchäftigt. Inſtructionsmäßig hat der Weichenſteller den ſahrplanmäßigen] ſtrafe verurtheilt. 
diſchen Geſellſchaft] fand am Sonntag ſtatt. Dieſelbe war vom ſchönſten Zug an der für freie Fahrt beſtimmten Weiche zu erwarten, der Dienſt an Paris, 18. Juni. Die tuneſiſche Miſſion iſt heute Abend 6 Uhr 
Wetter begünftigt. Der um 6 Uhr 45 Minuten abgehende oberſchleſiſche der Rangirweiche ſoll ſtels fo lange ruhen, bis der fahrplanmäßige Zug hier angekommen. — Aus Oran wird gemeldet: Die Ueberreſte der 
Courierzug nahm von Breslau gegen 70 Theilnehmer in zwei Extrawaggons die Weiche paſſirt hat. Im vorliegenden Falle war die für den Zug Stä der L 8 d Stitt im G a t 300 5 
mit, denen ſich unterwegs noch eine größere Anzahl Naturfreunde an⸗ Nr. 324 nothwendige Weiche um 1 Uhr 14 Min. vom Leerzug Nr. 6 pal-| Stämme der aghouat und Stitten, im Ganzen etwa 300 Fußgänger 
. ſchloſſen. 5 RR firt worden. L. will dieſelbe dann für den Zug Nr. 324 auf „gerade aus“ und 250 Reiter, welche ſchon am 14. d. geſchlagen waren, ſtießen am 
. oe und de Faith Elias ae von Den a Nahen 155 an e die ee oe haben, 891 weihen 1 0 als 85 anderen Tage auf eine Colonne unter dem Befehl des Commandanten 
Bi Rybnik und Forſtmeiſter Elias⸗Ratiborhammer empfangen und nahmen ſpätet gemeldeten Zuges feinen Platz an der Spitzweiche einzunehmen. Der i . i 
1 in 21 1 Wagen Platz. Der Zug nahm ſeinen Weg durch den 559 eaſchien jedoch 10 0 0 5 als er 5 ER im Bahnhof Es war e , . 


5 5 a 0 5 1 ald er es bemuthe ) ; 100 Todte auf dem Kampfplatze und verloren 19 Gefangene. 

5 herrlichen Forſt, der zur Herrſchaft Rauden gehört. Am Waldrande blies] dem L. deshalb nicht mehr möglich, die Spitzweiche zu erreichen. L. iſt der 5 : } 

5 eine Section herzoglich Ratiborer Förſter „Waidmanns Heil“ den Gäſten Meinung, ir a Hande könnten 1 5 Wehe a übe und Paris, 18. Juni. Der italieniſche Conſul in Marſeille hat dem 
* entgegen. Nach zweiſtündiger Fahrt durch den im ſchönſten Frühlings- allein dadurch ſei das Uuglück veranlaßt worden. In Uebereinftimmung Präfecten fein Bedauern über den geſtrigen Zwiſchenfall bei dem 


ſchmuck prangenden Forſt langte die Verſammlung im Park Buk an, wo hiermit behauptet Franke Folgendes: Der Zug Nr. 324 wurde ihm durch] Vorbeimarſch der Truppen ausgeſprochen. — Der Deputirte für Oran 

Geb. Rath Göpperk nach kurzer Reſtauration die wiſſenſchaftliche Sitzung den dienſtthuenden Telegraphiſten vom Fenſter der Telegraphenſtation aus Jacques nn 2: re 1 in der e 
N eröffnete, indem er auf den anweſenden Herzog von Ratibor und deſſen nach 8 Minuten VBerfpätung „zur Einfahrt in den Bahnhof fertig“ ge⸗ Be Minifter des J über die Borat ih Suden d 9 

gleichfalls anweſende Familie ein begeiſtert aufgenommenes dreifaches Hoch meldet. Die Meldung war foeben von der weit vor dem Bahnhof gelege⸗ es Innern über die Vorgänge im Süden der Provinz 


| * ausbrachte. Die Verſammlung berief ſodann den Herrn Herzog don nen Blockſtation eingegangen. Franke begab ſich auf die Geleiſe, er Oran zu befragen. — Das Zuchtpolizeigericht von Paris verurtheilte 


1 Ban 57 N A an enten u 1 995 wart Bes a Eee 1 55 ae 1 a Sun 1 152 den Redacteur und den Geranten des Journals „Le Citoyen“ zu 
u . : e, Prof. Körber, | entfernte Spitzweiche will Franke als gerade aus ſtehend erkannt haben. je ei f 

m Prof. Stenzel, Prof. Funke, Geh. Rath Häfer, Prof. Poleck und Dr. Sorauer- | Er trat nun an das enfter des Telegraphiſten zurück und gab dieſem en e en en 
0 Prosa, | Bu e „ale 22 Dernjansn. au allen 3 MUB Berl Dal 7 f 
ER; e. Durchlaucht der Herzog von Ratibor dankte für die ihm übertragene| nun noch beinahe 5 Minuten währen, ehe der Zug im Bahnhof erſchien. erſt Mallaret hat am 17. d. M. die Verfolgung Bou Amena's, 


Chre des Vorſitzes und ertheilte zunächſt Herrn Dr. Sorauer⸗Proskau das Die Zwiſchenzeit benutzte Franke, um, wie vorgeſchrieben, den Rapport für welcher in der Richtung auf Jekarine geflüchtet i ortgeſetzt. — 
Wort zu einem Vortrage über die Entſtehung des Krebſes an unſeren Obſt den Zug Nr. 319 im Stationsbureau zu unterzeichnen. — inf g uf Seen ee 


Yo h ? f | tlich der] Ein franzöſiſches Bataillon vo erhville e d 

Re: bäumen. (Die Vorträge ſelbſt bringen wir in einer ſpäteren Nummer.) Beweisaufnahme haben wir die Ausſage des examinirten Heizers Mehnert hat 1 Sn a a 11 hen 
* Geh. Rath Göppert ſprach dann über die Entſtehung der Steinkohlen bereits mitgetheilt. Der Stationsvorſteher a war dienſtfrei, Aufſtändi 3 8 ini 5 üchtigt. Die Ein⸗ 
5 und ſpeciell den durch ihn bewirkten Aufſchluß des Kohlenreviers um jedoch in feiner im Stationsgebäude gelegenen Wohnung anweſend. Auf ufſtändiſchen Laghouats zu vereinigen ſuchte, gezüchtigt. Die Ein⸗ 
5 Goczalkowitz und Jaſtrzemb, demonſtrirte Blüthen von Pandanus kur- die Nachricht von dem Unfall eilte er herbei. C. traf den Mehnert in geborenen verloren dabei 45 Mann und eine Fahne. — In dem 


5 es en 9 5 10 10 12 15 nt ne Flora von Schleſien, großer Aalen c Sr geacnüben, Sc 175 1 am 14. d. bei Medena ſtattgehabten Kampfe, in welchem der treu⸗ 
# j ib: 8 und Fiek, vor. SU euge, Telegraphiſt Gabriel, beftätigt, ausſagte, daß, als er um die Ecke kam, 5 N 
Be: Prof. Ferd. Cohn machte Mittheilungen über die Desinfection von die Weiche noch richtig ſtand, dann erſt ſei fie umgeſtellt worden. Es wäre e 000 n 10 250 e 6205 1 150 8 8 
7 Canal⸗ und Fabrikwäſſern, demonſtrirte an einem großen Modell von jedoch ſchon zu ſpät geweſen, um den Zug anhalten zu können. M. kann er ane, 8 5 ſel, Frauen un 5 
Aldrovandia vesiculosa die an dieſer Pflanze zuerſt von Garten⸗ ſich auf jene Aeußerung in keiner Weiſe mehr beſinnen. Auf die Frage, der und 150 Mann als Gefangene. 85 gefallene Laghouats wurden 
inſpector Stein beobachtete Reizbarkeit und zeigte einen Dickenwachsthums⸗ ob er denn wirklich die Weiche in großer Entfernung als richtig ſtehend auf dem Kampfplatze beerdigt. Die Harrars hatten einen Verluſt 
meſſer. 5 8 5 ; bemerkt habe, antwortet M. mit einem beſtimmten Nein und fest hinzu: von 6 Todten und 22 Verwundeten. 
Oberſtabsarzt Dr. Schröter ſprach über Pilzvergiftungen und eßbare „Ich konnte die Weiche überhaupt von weiter her nicht ſehen, da die Bahn⸗ Marſeille, 19. Juni. Dem italienischen Club iſt durch Präfer- 
Trüffeln. Prof. Stenzel verzichtet angeſichts der vorgeſchrittenen Zeit linie eine ſtarke Curve beſchreibt.“ — Die Vertheidiger, und zwar Nechts⸗ ela in Inter : ) 
auf das Wort und der Herr Herzog ſchließt die Sitzung, an welche ſich ein anwalt Echtler für Liebetanz und Juſtizrath Lubowski für Franke, torialerlaß im Intereſſe der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
pon Se. Durchlaucht geleiteter che ſch ang zu der von der Kronprinzeſſin ſtellen an den Zeugen Engelmann die weitere Frage, ob es nicht denkbar die Genehmigung entzogen worden. Die Schließung des Clubs wird 


141᷑06g gepflanzten Vickoria⸗Eiche oß. ſei, daß irgend eine unberufene, böswillige Hand die Spitzweiche kurz vor ſofort erfolgen 
we Ein 1 von vielen Toaſten gewürztes ſehr fröhliches Diner] Einfahren des Zuges Nr. 324 falſch ſtellte, wenigstens ſolle ein ähnlicher 1988 a 
1 ſchloß den Tag und hochbefriedigt kehrten die Theilnehmer mit dem Abend⸗ Vorfall in früheren Jahren bereits auf demſelben Bahnhofe passe 1 Madrid, 19. Juni. Einige Zeitungen von Barcelona wollen 


* ſchneltzuge nach Breslau zurück. Herr Engelmann giebt zwar zu, daß eine größere Anzahl Stations- und von Plänen einer carliſtiſchen Erhebung im Norden von Catalonien 


. EERATTETT Fahrbeamte ſich zu jeder Zeit im Bahnhof Mochbern dienſtlich aufhalten, wiſſen. Die Regierung hat Maßregeln zur Beobachtung getroffen. 

N Beuthen, 18. Juni. [Exploſion.] Wir erhalten von gut unter- da jedoch ihnen allen die große Gefährlichkeit bekannt ſei, welche das Ver London, 18. Juni. Der Gerichtshof für reſervirte Kronfälle 

iR richteter Seite folgende, unfere erſte Nachricht über die Erplofion (Nr. 275] ftellen einer Weiche für die Züge bedinge, fo könne keinem derſelben ein (reserved crown cases) beſtätigte einſtimmig die frühere Ver⸗ 

. dtg.) berichtigende Mittheilung: „Das erwähnte Feuer hat im Erd- ſolcher Act der Bosheit zugetraut werden. Publikum oder Unberufene be⸗ urtheilung des Redacteurs Moſt. Das Sttaferkenntniß iſt noch nicht 

Bi. ga ue einer Wag ren⸗Remiſe feinen Anfang genommen in bis jetzt noch] wegen fi im Bahnhofe nicht. Vor mehreren Jahren meldete allerdings 9 EORESENE 5 5 raferkenntniß D 

1 81 t aufgeklärter Weiſe. Pulver und andere Sprengſtoffe haben ſich in ein Weichenſteller, Namens Kirmes, es ſei ihm Nachts die Weiche von ergangen. 

5 A nl nicht befunden, da das Knobloch'ſche Handelsgeſchäft keinen fremder Hand umgeſtellt worden. Der Locomotivführer hatte damals die Liſſabon, 19. Juni. Marquis Penafil, bevollmächtigter Miniſter 
al betreibt, en ſich nur mit der Lieferung von Bergwerks-| falihe Stellung noch rechtzeitig bemerkt und ein Unglück verhütet. Darauf⸗ Portugals in Berlin, iſt geſtern nach dort abgereiſt, um feine Be: 
aer ien im Großen befaßt und deshalb auch für ſeine Sprengſtoffe be: hin ausgeſtellte Nachtwachen haben nie einen fremden Menſchen in der Nähe laubigungsſchreiben zu überreichen. \ ; 

l li de 1 der Stadt gelegene und polizeilich genehmigte Räum⸗ der Weiche bemerkt. Als Sachverſtändiger wird Herr Betriebsinſpector Wage⸗ 8 B 3 18. Ste SPANIER EN 9 des 
0 0 en Cine von wo aus ſtets direct die Verſendungen und Lieferungen mann vernommen. Derſelbe hatte, wie dies geſetzlich vorgeſchrieben, der Bukareſt, 18. Juni. Sämmtliche Miniſter, mit Ausnahme de 

. nn ine Grplofion durch Pulver konnte alſo nicht ſtattfinden und ganzen Verhandlung beigewohnt. Er glaubt nicht, daß die Weiche überhaupt von | Minifterpräfidenten, haben ihre Demiſſion gegeben. 

9 es ij an nachweislich das betroffene Gebäude nicht in die 105 geflogen, L. richtig geſtellt worden ſei. Derſelbe habe inſtructionswidrig die Weiche Bukareſt, 19. Juni. Dem Vernehmen nach würde ſich die 
denden Se 15 iu ebe ane fich e e oil „ 05 t a babe Vs mäfe aljo auch | Donaucommiffion demnächſt auflöfen, ohne daß ein Reſultat in ber 
1 ; 5 rde ’ unter vielen an⸗ die pflichtmäßige Vorſicht außer elaſſen haben, ſich von der richtigen 5 93 5 
„ Hel 1 1 ag Hanf befanden, mit großer Schnelle und Stellung der Epitzweiche zu Dezent Mildernd müſſe beiden Angek 11755 Hauptfrage erreicht worden wäre. Die rumäniſche Regierung wurde 

5 Heftigkeit Verbreitung gefunden, und ſich ſelbſtverſtändlich nach oben ge⸗ der Umſtand angerechnet werden, daß auf dem Bahnhof Mochbern ein] in ihrer Oppoſition gegen die öſterreichiſchen Forderungen im Avant⸗ 

4 EN oberen bezw. oberſten Raume waren unter Anderem | außerordentlich ſtarker Verkehr herrſche. Da im gegebenen Falle ein Zug project namentlich von dem englifhen Delegirten unterſtützt. 


I. chen aufbewahrt, welche beim Grubenbetriebe zur Anzündung zur unrichtigen Zeit eintraf ſo gehb i j A i 5 5 
. „ } 2 5 „ſo gehörte außer der ſonſtigen Anſtrengung des J D che B K 
. der Sprengitoffe verwendet werden. Durch die große Gluth und Hitze Dienſtes eine ganz beſondere Umſicht dazu, den Verkehr zur 9 8 Ab⸗ then, 18. Jun Der franzeſtache Boſchafter in Sönfiantinopel, 


kamen dieſe Kupferhütchen — trotzdem ſie in Blechbüchſen verpackt werden wickelung zu bringen. Herr Engelmann erklärt den Liebetanz für ei Tiſſot, berührte geſtern auf feiner Reife nach Marſeille den Piräus 
. ı d t EN L nen b ; 
BE ER verpackt waren — zur Entzündung und bewirkte eine ſolche ſtarke der zuperlöſſgſten bon 5 ihm Unterftellten Leuten. Derſelbe 91 45 Jahre und ſtattete dem Könige einen Beſuch ab. — Die Pforte fährt fort, 
. sten und der A daß die oberen Wände des Gebäudes auseinder⸗ Güterbodenarbeiter im Bahnhof Mochbern und in den letzten 2 Jahren als] die Truppen aus Theſſalien zurückzuziehen. 
1 5 975 eine Wand des Nachbarhauſes theilweiſe eingedrückt wurde. Hilfsweichenſteller angeſtellt. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, Herr Petersburg, 19. Juni. Der Kaiſer hat dem Fürſten Milan von 
Bau der Vermuthung daß eine Vrandſtiftung vorliege, giebt auch der Um⸗ Aſſeſſor Wehner, hält trotz des Gutachtens von Wagemann und nach dem Cr: Setbien den Andreadorden v liehen. Der Fürſt begab ſich geſtern 
fand Veranlaſſung, daß die Fenſter im Erdgeſchoſſe des verbrannten Ge- gebniß der Beweisaufnahme die Frage dennoch für unentſchieden, ob die Spitzweiche VVV 3 8 
3 bäudes zwar mit eisernen Gitterſtäben, leider aber nicht mit Läden ber-| gemäß richtig geftellt geweſen fei. Für Franke bringe er dem anfänglich die nach Peterhof, um dem Kaiſer perſönlich zu danken. Morgen beab⸗ 
. ſehen geweſen ſind. Freiſprechung in Antrag, Liebetanz dagegen ſei, weil er inſtructionswidrig⸗Iſichtigt Fürſt Milan von Petersburg wieder abzureiſen. 


78 beſage: „Jede Weiche, gegen deren 


auf der Fahrt befindlichen Cocamotinführern, Heizern und Bremſern dürfen 


EN EBEN 
W 


Petersburg, 19. Juni. Geſtern früh wurden im Katharinen⸗ 
Canal unter der ſteinernen Brücke zwei Dynamitladungen gefunden. 
Dieſelben beſtanden aus zwei ſorgfältig zubereiteten Kautſchuckkiſſen 
von a Arſchin im Durchmeſſer, welche zuſammen 150 Pfund ſchwarzen 
Donamits enthielten und mit Leitungsvorrichtungen verſehen waren.“) 
Nach der Meinung der Experten dürfte die Anfertigung der beiden 
Sprengwerkzeuge aus jüngſter Zeit datiren. : 
Warſchau, 19. Juni. Das Bankhaus Wilhelm Landau macht bekannt, 
baß die näheren Umſtände, bezüglich des Ende Januars bei demſelben ver⸗ 
übten Raubes ermittelt worden ſind, das Geld ſich vollzählig wiedergefunden 
hobe und der Kaſſenbote Schmerek unschuldig ſei. Re 
Konſtantinopel, 18. Juni. Bei dem letzten Erdbeben in Wan 
ind daſelbſt 95 Perſonen umgekommen und gegen 400 Gebäude 
eſtürzt. 5 
b kae, 19. Juni. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt mit der oſtindiſchen 
Ueberlandpoſt aus Alexandrien heute hier eingetroffen. 


Wien, 19. Juni. Nachrichten aus Gmunden behaupten, das ruſſiſche 
Kaiſerpaar werde im Auguſt er kommen. — Prager Blätter melden: 
Der czechiſche Poͤbel verſuchte geſtern Mitternacht das im Prager Vorort 
Weinbergen gelegene Kneiplocal der deutſchen Burſchenſchaft „Carolina“ zu 
ftürmen. Es wurden alle Fenſter eingeworfen und mehrere Tumultuanten 
verhaftet. — Die „Montags⸗Revue“, die Stellung Gambetta's 1 l 
ſchließt den betreffenden Artikel: Gambetta ſteht der Nation zu ſehr als 
Perſon gegenüber. Er habe allerdings Grevy gegenüber die lH 
des Talentes, dem Präſidenten der Republik bleibe indeß die Ueberlegenheit 
des öffentlichen Charakters und jener Einfachheit ſtaatsmänniſcher Conſe⸗ 
quenz, welche Grepy in hohem Grade auszeichnet. Der Minenkrieg der 
Partei der „République frangaife” gegen die Stellung Ah doc 


langwierig und dauernd fein. ; 


Galizier 2751/4. 
1877er Ruſſen 92 
Orientanleihe 60. 
9 0 ES geh 
Discont — pCt. Spanier —. Feſt. 5 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 310 /. Franzoſen 322½. Galizier 
275½. Lombarden 112½. Oeſterr. Goldrente — Ungar Goldrente —. 


8. 1880er Ruſſen 7595. 


Privat⸗ 


Sn len SER 1 5 

er medio reſp. per ultimo. 

amburg 18. Juni, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Aproc, 
Conſols 102 6, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 126 ½, Silberrente 675, Deit. Gold⸗ 
rente 82, Ung. Goldrente 1021/,, 1860er Looſe 129, FCredit--Actien 311, 
Franzoſen 808, Lombarden 283, Italien. Rente 93, 1877er Ruſſen 91%, 


— Felt. 
amburg, 18. Juni, Nachm. [Getreidem are Weizen loco unver⸗ 

ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt. Weizen 
pr. Juli⸗Auguſt 214, 00 Br., 213, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Oetbr. 213, 00 
212, 00 Gd. Roggen pr. Juni⸗Juli 197, 00 Br., 196, 00 Gd. pr. Sept. 
October 177, 00 Br., 176, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, 
loco 56, 50, pr. October 57, 00. Spiritus ſtill, pr. Juni 50%, Br., pr. 
Juli⸗Auguſt 50 Br., pr. Auguſt⸗September 50 Br., pr. September⸗October 
49½ Br. Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 8, — Br., 7, 90 Gd., pr. Juni 7, 90 Gd., pr. September⸗Decbr. 
8, 25 Gd. Wetter: Sehr ſchön. 
Wien, 19. Juni, Vorm. 11 Uhr 10 Min. [Privatverkehr.] Oeſterr. 
Credit⸗Actien 355, 75, Ungar. Credit⸗Actien 357, 50, Oeſterr. Papierrente 
77, 12½, 4% Ungar. Goldrente 91, 25. Sehr feſt. 

Poſen, 18. Juni. Spiritus pr. Juni 56, 20, pr. Juli 56, 30, pr. Auguſt 
56, 50. Gek. — Liter. Still. 5 

Liverpool, 18. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 12,000 Ballen, 
davon 5000 B. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 


6½ D. : 

Liverpool, 18. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner williger. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6 ½6, 
Auguſt⸗Sept. Lieferung 6¼, Octbr.⸗Nopbr.⸗Lieferung 5% D. 

Peſt, 18. Juni, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
und auf Termine feſt, pr. Herbſt 11, 32 Gd., 11, 35 Br. Hafer pr. Herbſt 
6, 95 15 6, 54 Br. Mais pr. Juni 6, 54 Gd., 6, 57 Br. Kohlraps —. 
— Prachtwetter. 

Paris, 18. Juni, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, pr. Juni 29, 40, pr. Juli 29, 00, pr. Juli⸗Auguſt 28, 80, 
pr. September⸗December 28, 25. Roggen Be pr. Juni 22, 25, per Sep⸗ 
tember⸗December 20, 10. Mehl behauptet, pr. Juni 65, 50, pr. Juli 64, 80, 
pr. Juli⸗Auguſt 64, 30, pr. September = December, 9 Marques, 61, 30. 
Rüböl ruhig, pr. Juni 77, 00, pr. Juli 77, 25, pr. Juli⸗Auguſt 77, 25, pr. 
Septeiber Seger 78, 75. Spiritus 191 0 pr. Juni 64, 25, pr. Juli 
64, 00, pr. Juli⸗Auguſt 64, 00, pr. September⸗December 61,75. — Wetter: 


chön. 

Paris, 18. Juni, Nachmittags. Rohzucker 889 loco feſt, 63, 50-63, 75. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Juni 74, 75, pr. Juli 74, 50, 
per Juli⸗Auguſt 74, 60, per October⸗Januar 64, 25. 

London, 18. Juni, Nachm. Havannazucker Nr. 12 27. Belebt. 
Amſterdam, 18. Juni, Nachmittags. Bancazinn 55. | 
Antwerpen, 18. Juni, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 

Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. Hafer träge. Gerſte ſtill. 
Antwerpen, 18. Juni, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bez. und Br., per Juli 
19% Br., per September 2045 Br., per September⸗December 21 Br. Ruhig. 
Bremen, 18. Juni, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
0 white loco 7, 90 Br., per Juli 8, 00 Br., per Auguſt⸗December 
, r. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 18. Juni. Spiritus. Per 100 Liter à 100 pCt. = 10,000 
Liter⸗pCt. loco ohne Faß 58,8 M. bez., loco mit Faß — per dieſen Monat 
und per Juni⸗Juli 58,3 M. bez., per Juli⸗Auguſt 58,5—58,4 M. bez., 


*) Eine Depeſche des „D. Mont.⸗ Bl.“ aus St. Petersburg bringt noch 
folgende nähere Correſpondenz: Durch Marine⸗Lieutenant Fürſten 
Gedroitz wurden die Kiſſen im Hofe des Gebäudes der Stadthauptmann⸗ 
ſchaft unterſucht; diefelben waren quadratförmig und hatten ¼ Arſchin 
Durchmeſſer. Jedes Kiſſen hatte eine doppelte Guttapercha⸗Umhüllung 
von verſchiedener Farbe und Dicke, die eine Hülle war vulkaniſirt. Das 
Gewicht beider Ladungen, welche aus ſchwarzem Dynamit beſter Qualität, 
getränkt mit Nitroglycerin, beſtanden, betrug 3 Pud 30 Pfund. Die 
Zündkammern waren von neueſter Conſtruction. Die Sachperſtändigen 
bezeichneten fie als „letztes Wort in der Wiſſenſchaft“ Sie bildet je ein 
Viertel Arſchin großes Glasgefäß inmitten der Minen, gefüllt mit 
circa zwei Pfund Pyroxilin, in deren Mitte wiederum eine kleine Blech⸗ 
büchſe, die ebenfalls Zündmaſſe enthält. In dieſe hermetiſch ver⸗ 
ſchloſſenen Blechbüchſen münden, durch je eine Ecke der Kiſſen, Leitungs⸗ 
drähte ein, deren Endſtücke, anderthalb Fuß lang, bedeutend dicker als 
der übrige Theil, mit weißer Leinwand überzogen, mit ſtarken Bind⸗ 
faden umwunden und außerdem betheert find. Die Drähte liegen ſonſt 
in einer Guttaperchahülle. Das Ganze iſt, wie der „Porjadok“ meint, 
vom techniſchen Standpunkt betrachtet, tadellos, dennoch iſt die Spreng⸗ 
ſicherheit zweifelhaft, weil der Raum, welchen die Leitung durchmißt, 
ſehr gering iſt. Deshalb iſt, wie das Blatt ſagt, die Wirkung des 
galvaniſchen Stromes ebenfalls unbedeutend, wenn nicht eine Batterie 
bon mehr als ſieben Elementen reſp. eine Rumkorf'ſche Spirale ange: 
wandt wird. Das Letztere iſt aber unmöglich, da die Kiſſen nicht voll⸗ 
ſtändig hermetiſch abgeſchloſſen ſind. 


* | gebene 


r., N 


per Auguſt⸗Septbr. 58,9—58,8 Mark bez., per September⸗October 57,1 M., 
per October⸗November 55,5—55,4 M. bez., per Nobember-December 54,4 
bis 54,3 M. bez. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis 58,3 M. 


Cz. 8. [Berliner Wollmarkt], 18. Juni. Mittags. Wollmarktsan⸗ 
meldungen laut amtlicher Ermittelung 12,000 Centner. Man erwartet eine 
Vergrößerung derſelben bis auf 18. 20,000 Centner. Demnach würde das 
auf dem eigentlichen Wollmarkt lagernde Wollguantum dem des Vor⸗ 
jahres um 6⸗—8000 Centner nachſtehen. Der Wollmarktspoſten enthält 
mehr Producenten⸗, als Händlerwollen. Ein größeres hieſiges Commiſſions⸗ 
haus, das im vorigen Jahre den fünfzehnten Theil des Wollmarktquan⸗ 
tums in feinen Händen vereinigte, hat ſich nur Raum für ca. 300 Centner 


Jreſerviren laſſen. Die faſt allſeitig beſſere Verpackung der Wollen fiel uns 


auf; die bezüglichen vielfachen Ermahnungen durch die Preſſe ſcheinen 
demnach gesicht zu haben. Als ein intereſſantes Factum regiſtriren wir, 
daß der erſte Poſten, der den Wollmarkt erreichte, von den Gütern des 
Grafen Bismarck Bohlen herrührte. Auf die Qualitäten vertheilt, ſind in 
den Zelten des Wollmarktes bis jetzt eingelagert: 257 Ctr. ſchleſiſche, 250 


Centner mecklenburgiſche und vorpommerſche, 850 Ctr. hinterpommerſche, W 


380 Ctr. Priegnitzer zc., 1750 Ctr. preußiſche und poſenſche Wollen. — 
Die Stadtläger dürften in dieſer Campagne um ca. ½ weniger ſtark befahren 
werden, als im Vorjahre. Die ungünſtigen Witterungsverhältniſſe verzögern 
das Eintreffen der Contractwollen und find beiſpielsweiſe preußiſche Wollen 
bisher faſt gar nicht arrivirt. Inländiſche Kammgarnſpinner erſchienen 
bereits zahlreich, während Fabrikanten ſich erſt vereinzelt auf den Lägern 
ſehen ließen. Erſtere zeigten für ihnen bekannte und beliebte Stämme, 
aber nur für ſolche, Kaufsintereſſe und erwarben Einiges hiervon in ſehr 
9 mittelfeiner Qualität zu gegen die letzte Hälfte der 50er Thaler. Die 
äſchen ſind im proben Ganzen gut Irgendwie mangelhafte Gattungen 
werden gar nicht beachtet und ſelbſt für ganz exquiſite Waare dürfte man 
kaum über 60 Thaler in der 1 bezahlen. Die ſchwachen Einlieferungen 
ſind theilweiſe auch dadurch bedingt, daß in der Provinz diesmal aus⸗ 
nahmsweiſe viel ungewaſchene Wollen, die bereits direct in den Conſum 
übergingen, verkauft worden ſind. Wenn ſich auch Maßgebendes über die 
eigentlichen Wollmarktspreiſe noch nicht mittheilen läßt, ſo glauben wir 
doch, daß ſich ein Durchſchnittsabſchlag von 10 Mark gegen den letzten Woll⸗ 
markt herausbilden dürfte. Wir bemerken ausdrücklich, daß die vereinzelt 
billigen Preiſe im letzten Wollmarkt, welche ſich als Folge der Geldbenöthi⸗ 
ungen der Verkäufer girirten, zu einer vergleichsweiſen Preiszuſammen⸗ 
tellung nicht in Betracht kommen können und die Rubricirungen einzelner 
Berichterſtatter, welche dieſe billigen Preiſe als Baſis ihrer Werthgegenüber⸗ 
ſtellungen benutzten, zu einem unrichtigen Reſultat gelangen mußten. 


Cz. S. [Berliner Wollmarkt,] 19. Juni, Mittags (IM). Auf den 
Stadtlägern herrſchte heute inſofern mehr Leben, als Kammgarn⸗ 
ſpinner größeres Kaufsintereſſe zeigten. Wir ſchätzen das an ſolche he⸗ 
uantum auf 6000 Centner. Es erzielten vorpommerſche Wollen 
zwiſchen 53 bis 54 Thlr., beſte Sachen hiervon ca. 55 Thlr., hinterpommerſche, 
die ſich aus den verſchiedenſten Stämmen zuſammenſetzten, je nach Qualität 
56, 57, 58 Thlr. Während Ausländer fehlten, ſind die inländiſchen Fa⸗ 
brikanten aus Forſt, Spremberg, Cottbus, Luckenwalde ꝛc. zahlreich ver⸗ 
treten; dieſelben gehen aber nur ſehr zögernd an das Geſchäft und ſcheinen 
ſich vorwiegend auf den Lägern orientiren zu wollen. Ihre Abſchlüſſe be⸗ 
ziehen ſich meiſt auf ſolche Producentenwaare, deren Qualität und Aus⸗ 
giebigkeit ihnen aus früheren Bezügen bekannt iſt. Die Käufe vollziehen 
ſich faft ausſchließlich mit Lockenbedingung. Schmutzwollen ſind viel vor⸗ 
handen; es ſcheint für dieſelben einiges Intereſſe zu herrſchen, ſie werden 
je nach Qualität um 22 Thlr. herum bewerthet. Unſere Annahme, daß die 
Stadtläger ca. / weniger als im Vorjahre betragen werden, ſcheint ſich zu 
beſtätigen; feſtſtehendes iſt erſt nach Erhalt der noch gen Daten, 
die allerdings auch nur bedingten Werth haben, anzuführen. Wir theilen die 
Anſicht der hervorragenden Wollintereſſenten, daß auf Grund der zufolge der 
Witterungsverhältniſſe noch rückſtändigen, von den Fabrikanten gekannten 
Wollen erſt nach Eintreffen derſelben, demnach nach dem Wollmarkt, das 
Stadtgeſchäft ſich beträchtlich erweitern dürfte. — Angemeldet bis jetzt zur 
agerung in die Zelte des Wollmarktes ca. 14,000 Etr., in welches 
Quantum die Bahnzufuhren, die per Rollfuhrwerk und vom Lande direct 
durch eigenes Geſchirr eingelieferten Poſten enthalten ſind. Vorausſichtlich 
wird das Geſammtquantum ca. 16,000 Ctr. erreichen, mithin hinter der 
bisherigen Schätzung noch um 2⸗ bis 4000 Ctr. und gegen das Vorjahr 
um ca. 10, Etr. zurückbleiben. Verhältnißmäßig viel wurde heute von 
den Stadtlägern angerollt. Durch die e hat ſich das Verhältniß 
der in den einzelnen Händen befindlichen Wollen inſofern geändert, als jetzt 
mehr Händler- als Producentenwollen vertreten find. Von bekannten 
Stämmen, die ſich gleichzeitig meiſt durch vorzügliche Verpackung auszeich⸗ 
nen, find eingeliefert: Wuſterwitz, Kl.⸗ Grunow, Kurow, Rebelow, Boldekow, 
Prochnow (Graf Schlabrendorf), Kannenberg, Mielno, Schloß Tütz (Graf 
Stolberg), Gr.⸗Polzin, Liebenow (Graf Eulenburg), Hoggenrode (von 
Werthern), Boitzenburg (v. Arnim), Worſin (v. Enkefort), Eichenhagen, 
Klotzen, Zültenhagen ꝛc. Entgegen den Wahrnehmungen auf den Stadt⸗ 
lägern find auf dem Viehhof viel preußiſche Wollen vorhanden. Angeſichts 
der geringen Wollmarktsbeſtände wird ſich der Markt vorausſichtlich ſchnell 
räumen. Obgleich London weniger feſte Auslandsberichte bringt, ſcheint 
ein Preisabſchlag von nicht über 2 bis 3 Thlr. für gut behandelte Wollen 
wahrſcheinlich, ein eventuelles Reſultat, das die voraufgegangenen peſſi⸗ 
miſtiſchen Anſchauungen weſentlich mildert. 


Berlin, 19. Juni, Mittags. [Wollbericht.] Die Wollzufuhren be⸗ 
tragen bislang 15- bis 18,000 Centner (Vorjahr 26,000 Centner). Käufer 
ſind beſonders Spinner und Fabrikanten. Das Geſchäft in beſſeren Kamm⸗ 
wollen auf Lager iſt bereits ziemlich lebhaft. Kammgarnſpinner boten 58 
bis 59 Thaler, gegen 60—62 Thaler im Vorjahre. In hochfeinen Wollen iſt 
Abſchlag von 15 Thaler gegen Vorjahr vorausſichtlich. Ordinäre Mittelwollen 
dürften vorausſichtlich nur geringen Abſchlag erfagren. (W. T. B.) 


H. Hainau, 19. Juni. [Getreide⸗ und Productenmarkt.] Auch 
der letzte Wochenmarkt war an Getreide ſehr gering beſchickt und demzufolge 
auch der Umſatz nur ein ſchwacher. Bei geringeren Qualitäten Weizen war 
der 17 20 30 Pf. il bei Roggen um 0,50 —0,80 M., bei Gerſte und Hafer 
um je 20—: 8 
herigen Preiſe. Butter war pro Kilogramm gegen die Vorwoche um 0,40 
bis 0,60 M. billiger verkäuflich. Es wurden laut amtlichen Preisnotirungen 
bezahlt für 100 Kilogramm gelben Weizen 20,70 bis 21,70 M., Roggen 
20,00 bis 21,40 Mark, Gerſte 17,00 —18,00 M., Hafer 14,80 —15,60 N. 
Erbſen 25,00 M., 1 Etr. Kartoffeln 2,50 M., 1 Klgr. Butter 1,50—1,60 M., 
1 Schock Eier 2,40 M., 1 Ctr. Heu 2,50 M., 1 Schock Stroh 25—27 M. — 
Die Witterung während der letzten acht Tage war in der erſten Hälfte reg⸗ 
neriſch, windig und ungewöhnlich kühl, denn es waren wiederholt nur 5“ R. 
Luftwärme, die höchſte 15“ Auch an den übrigen Tagen war es unfreundlich, 
der Himmel niemals ganz klar und heiter, demzufolge die Heuernte beein⸗ 
trächtigt und erſchwert worden iſt, und die Gurkenpflanzen dieſer andauern⸗ 
den naßkalten Witterung erlegen ſind. Seit geſtern iſt die Temperatur eine 
wärmere geworden; heute aber, bei eingetretenem S.⸗Oſtwinde, ſchon wieder 
trübe, düſter und gewitterſchwül. ; 


[Butter.] Berlin, 20. Juni. (Wochenbericht von Gebr. Lehmann 
u. Co., NW., Luiſenſtraße 34.) Große Zufuhren in allen Qualitäten 
verflauten die Stimmung ſehr, und ſuchen Inhaber zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen loszuſchlagen. Heutige Notirungen ſind nominell, da viel 
auf Lager geht. 3 h \ 

Es bedangen, Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinste Meck⸗ 
lenburger, Vorpommerſche und Holſteiner 98—105, Mittelſorten 90 bis 
95, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei ⸗Genoſſen⸗ 
55 en 90 bis 95, feine 95—103, vereinzelt 105, abweichende 80 bis 
88 Mark. — Landbutter: Pommerſche 85, Hofbutter 86—90, Netzbrücher 
88, Oſt⸗ und N 8385, Hofbutter 85—88, 5 ht 85, 
eine 8890, 1 5, Baieriſche 80, Gebirgs⸗ 82—85, Thüringer 

5, Heſſiſche 85 Mark, Galiziſche, Ungariſche, Mähriſche 70—75—80 Mark. 


Cz. S. [Zuckerberichte.] Magdeburg, 17. Juni. Rohzucker rege 
begehrt und bis 1 M. höher bezahlt. Umſatz 52,000 Centner. Notirungen: 
Kornzucker excl. von 96 pCt. 71—71,60, do. 95 pCt. 6969,60, Nachproducte 
excl. 88—94 pCt. 56—64 M., Melaſſe excl. To. 9,80 — 10,20 M. 
Raffinirte Zucker gleichfalls in 1 Begehr und ſtark im Werthe 
anziehend. Umſatz 31,000 Brode, 8000 Ctr. gem. Zucker, 1000 Ctr. Würfel⸗ 
zucker. Notirungen: Melis ff. ohne Faß 86, do. mittel do. 85, Würfel⸗ 
zucker II incl. Kiſte 88, gem. Raffinade II incl. Faß 83,50—85, gem. Melis I 
do. 82 bis 83 M., Farin do. 69—77 M. — Preiſe per 100 Kilo bei 
Poſten aus erſter Hand. 


in Kornzucker wegen zu hoher Forderungen wenig lebhaft. Umſatz 14,000 
Er. Notirungen: Kornzucker 96 pCt. 71,60 — 70,60, Nachproducte 94 bis 


91 pCt. 63—60, 90—87 PCt. 60—53, Melaſſe excl. To. 10 M. — Raffi⸗ 


niedriger. Die beſten Qualitäten behaupteten die bis⸗ R 


Halle a. S., 17. Juni. Rohzucker in Nachproducten bis 2 M. theurer, D 


nirte Zucker zu ſteigenden Preiſen lebhaft gefragt. Umſatz 10,000 Brode 
3000 Centner gem. Zucker. Notirungen: affinabe ff. h cl. Faß 88, f. do. 
87, Melis ff. do. 8685, en Raffinade J mit Faß 85—84, gem. Melis E 
do. 83—82 Mark. — Preiſe per 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand. 

Stettin, 18. Juni. Zucker. In Rohzuckern fanden keine Umſätze ſtatt. 
Raffinirte Zucker ſehr feſt bei guter Bedarfsfrage. 


Glasgow, 18. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores be⸗ 
laufen ſich auf 563,900 Tons gegen 446,600 Tons im vorigen Jahre. 


Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 120 gegen 116 im vorigen Jahre. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts . 


Sternwarte zu Breslau. 


Juni 18., 19. Nachm. 2 U. Abends ION. | Morgens 6 U. 
Auen G + 179,6 + 149,5 + 11°,5 
Luftdruck bei 0° (mm). 750%] 749445 748.47 
Dunſtdruck (um) 4,4 6,2 ZT, 
Dunſtſättigung (pCt.) 30 51 76 
1 e ne d | 92185 | Still. 19 79 

Elten? eiter. eiter. eiter. 
Wärme der Oder (C.)... 0 165,9. 

Juni 19., 20. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. .-...... + 2201 + 169,8 + 150,6 
Luftdruck bei 0° (am). 746% 6 746% 746¼¼9 
Dunſtdruck (mm) ; 11,5 11,6 
Dunſtſättigung (pCt.) 39 80 88 
Wiid SO. 1. S. 1. 5 
Wetten bezogen. bedeckt. trübe. 


Abends u. Nachts Regen. 
Wärme der Oder (C.) . | 179,6. 


RENTE UNTEN Z ³² SCHEIN WEILER ER UOYIEIEHENNTITTEEKERFEEINE SER CE TE EIHERE IN BIT ARWERDTTE IS TTLEGI PETE TEST BEL TICT CE WEIN TRECT ZECHE 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Strang, Oberſtlt., aggregirt dem Kaiſer 
Alexander⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, Geibel, Oberftlt., aggreg. dem 4. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, — commandirt zur Dienſtleiſt. bei der Eiſenbahn⸗ 
Abtheil. des großen Generalſtabes, unter Belaſſ. als aggreg. bei den ges 
dachten Regimentern, mit Wahrnehm. der Geſchäfte als Eiſenb. Liniencom⸗ 
miſſare beauftragt. Prinz von Ratibor und Corvey, Pr.⸗Lt. vom 3. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regt., unter Entbind. von dem Commando zur Botſchaft in Rom 
und unter Stellung à la suite des Regts., als Adjut. zur 30. Cav.⸗Brig. 
commandirt. v. Roſen, Major und Escadr. Chef vom 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regt., dem Regt. aggregirt. Wedel, Sec.⸗Lt. vom anf Heat Nr. 99, zum 
Pr.⸗Lt., Sydow, Port.⸗Fähnr. vom 4. pan dh nf.⸗Regt. Nr. 51, zum 
Sec.⸗Lt., Graf v. Seherr⸗Thoß, Unteroff. vom Leib⸗Kür.⸗Regt. (Schleſ.) Nr. 1, 
um Port.⸗Fähnr. befördert. Habel, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ.⸗Huſ.⸗Regt. 
Sie, 6, à la suite des Regts. 1 Se v. Grotthuß, Hauptm. aggreg. 
ee e (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, als Comp.⸗Chef in dag 
8. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 70 einrangirt. v. Matthieſſen, Major z. D., zu⸗ 
letzt Hauptm. und Comp.⸗Chef im Großherzogl, Mecklenburg. Gren.⸗Regt. 
Nr. 89, zum Bez. Commandeur des 1. Bats. (Schwerin) 1. Großherzogl. 
Mecklenburg. Landw.⸗Regts. Nr. 89 ernannt. Graf v. Kielmannsegg, 
Major, aggreg. dem Rhein. Dragoner⸗Regiment Nr. 5 als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 1. Bad. Leib⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 20 einrangirt. 
Thoncke, Pr.⸗Lt. vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, zum Hauptmann und 
Batterie⸗Chef, Franke, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Prem. ⸗Lt., v. Burgs⸗ 
dorff, Himpe, Unteroffiziere vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, zu Port.⸗ 
Fähnrs. befördert. Schmidt, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom Niederſchleſ. 
eld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, unter Beförderung zum Major, als etatsm. Stabs⸗ 
offizier in das 1. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, Schillinger, Major und 
etatsmäß. Stabsoffiz. vom 1. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, als Abtheil.⸗ 
Commandeur in das Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. Guſtke, Major 
und Abtheil.⸗Commandeur vom 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, in gleicher 
Eigenſchaft in das 1. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, Schweling, Major und 
etatsmäß. Stabsoffiz. vom Thüring. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 19, als Abtheil.⸗ 
Commandeur in das 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, Thoncke, Hauptm. 
und Batterie⸗Chef vom cl P bon Nr. 20, in das 2. Badiſche 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 30, Schmalz, Pr.⸗Lt. vom 2. Weſtf. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 22, 
unter Beförderung zum Hauptmann und Batterie⸗Chef, in das Niederſchleſ. 
Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, v. Druffel, Hauptm. und Batterie⸗Chef vom 2. Bad. 
Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 30, unter Beförderung zum Major als etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier in das Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. 
Pätſch, Oberfeuerw. vom Schleſ. Fuß⸗Ark.⸗Regt. Nr. 6, zum Feuerw.⸗Lieut. 
befördert. Fiſcher, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſp., unter Beförderung 
zum Major, zum Stabe des Ingen.⸗Corps verſetzt. Wilſch, Unteroff. vom 
Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, zum Port.⸗Fähnr. befördert. Krüger, Major und 
etatsmäß. Stabsoff. vom Poſen. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, 11 Commandeur 
des Oſtpreuß. Train⸗Bats. Nr. 1 ernannt. Frhr. v. Follenius, Major und 
Escadr.⸗Chef vom 1. Großherzogl. Heſſ. Drag.⸗Regt. (Garde⸗Drag.⸗Regt.) 
Nr. 23, als etatsmäß. Stabsofß in das Poſen. Ne Nr. 10 verſetzt. 
Joly, Vicefeldw, vom 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw. Regts. 
Nr. 46, zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 4. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 59, Dender, 
Sec.⸗Lieut. von der Landw. ⸗Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. (Glogau) Nr. 37, 
zum Prem.⸗Lieut., Dierig, Vicefeldw. vom 2. Bat. (Schweidniß) 2. Schleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 11, zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. des 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. 
Nr. 10, pam Sec.-Lieut. von der Landw. ⸗Inf. des 2. Bats. (Kofel) Zten 
Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 62, zum Pr.⸗Lieut. befördert. Kunze, Hauptm. 
von der Landw.⸗Inf. des 2. Bats. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 11, in das 1. Garde⸗Landw.⸗Regt. verſetzt. Kriege, Vicefeldw. von demſ. 
Bat., zum Sec.⸗Lt. der Ref. des 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 47 befördert. 
von Conta, General⸗Major und Commandant von Thorn, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition a; Freiherr von 
der Becke, General⸗Lieut. und Inſpect. der 3. Feld⸗Art.⸗Inſp., in Gene m 
arts 


Leib⸗Drag.⸗Regt. Nr. 20, mit Penſ. und der Unif. des Rhein. Ulan.⸗Regts. 
Nr. 7 der Abſchied bewilligt. Gerhards, Oberſt u. Command. des 1. Pomm. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, Matthiaß, Oberſt und Command. des Poſen. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 20, in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, mit Penſ. und 
ihrer bisher. Unif. zur Dißpof. geſtellt. Richard, Major u. Abth.⸗Commd. 
vom Oſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 1, als Oberſtlieutenant mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und feiner bisherigen Unif., 
Kanz, Major und Abtheilungs⸗Commandeur vom 1. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 8, als Oberſtlieut. mit Penſion und feiner bisherigen Uniform der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Henckel, Prem.⸗Lient. von der 2. Ingenieur⸗Inſpection, als 
Halbinvalide mit Penſion ausgeſchieden und zu den beurlaubten Offizieren 
der Landwehr⸗Pionniere übergetreten. Blieſener, Major und Commandeur 
des Oſtpreuß. Train⸗Bats. Nr. 1, als Oberſtlieut. mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Cipildienſt und der Uniform des Magde⸗ 
burgiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 4 der Abſchied bewilligt. 
Bernhardt, Sec. ⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. Posen 1. Poſenſchen 
Landw.⸗Regts. Nr. 18, Höpfner, Sec. - Lieut. von der Landw. ⸗Inf. des 
2. Bats. (Schrimm) 2. Poſenſchen Landw. ⸗Regts. Nr. 19, Täubner, Sec.⸗ 
Lieut, von der Landw. ⸗Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. (1. Breslau) Nr. 38, 
als Prem.⸗Lieut. mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, Altſchaffel, Hauptm. von 
der Landwehr⸗Infanterie des 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſiſchen Landw.⸗ 
Regts. Nr. 23, mit feiner bisherigen Uniform, Briefen, Prem.⸗Lieut. von 
der Reſ. des Weſtpreuß. Kür.⸗Regts. Nr. 5, Reich, Sec. Lieut. von der 
Landw. ⸗Inf. des Ober⸗Elſäſſ. Reſ.⸗Landw.⸗Bats. (Mülhauſen i. E.) Nr. 99, 
epene, Sec.⸗ Lieut. von der Landw.⸗Fuß⸗Art. des Reſ.⸗Landw.⸗Regts. 
(J. Breslau) Nr. 38, als Prem.⸗Lieut der Abſchied bewilligt. Prölß, Unter⸗ 
arzt vom Niederſchleſ. Pionn.⸗Bat. Nr. 5, mit Wahrnehmung einer vacanten 
Aſſiſt.⸗Arztſtelle beauftragt. 
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feinſte Sorte über Noti 


Berliner Mörse vom 18. Juni 1881. 


Wechsel-Course. _ 


Fonds- und Geld-Ceurse, 
169,45 bz 


er ichs- AnL 19250 bz Amsterdam 100 Fl. 8 T.i3 
8 en 2 42% 165 70 etbzB do. 40. [2 H. 3 |169,75 ba 
one ai 40. 1876, 4 110240 8 [ Lendon 1 str... 8 T. 2½ 20,48 ba 
Staats Anleile . . . 4, 101 60 bz En 3 =. 2½ 20,375 ba 
Staats.Schuläscheine . 3½ 08 90 bz Paris 100 Frs. 8 T. 3½ 5110 ba 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 153 75 bz do. do. „ 2 N. 37% 80.20 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 103 00 bzG Petersburg 100 SR... 3 W. 246. 
ine 4½ 104 50 G do. do. 3 M. 
Femmersche. . 312,0 75 bz | Warschau 100 N... ST. 6 
el. 4 100 20 b28 [ Wien 100 fl. 3 4 
2 „FFC |. 4022 ,,do.n nn... > 2 H. 4 1173,85 ba 
= do.Lndch.Crd 41] — — 
"3 JPosensche neue.. 4 |10069 b2@ | Kurh. 40 Thaler-Loose 288,00 B 
E. Schlesische. 3½ — — Badische 35 Fl.-Loose 200.25 bz& 
Lndsch. Central. . 4 100,90 bz Eraunschw. Prämien-Anleihe 100.70 bz 
„ Kur- u. Neumärk. 4 [181,00 bz Oldenburger Loose 151,75 bz 
Si Pommersche. . 4 1109,90 G 
osensche 4 |191,00 bz Ducaten 9.57 bz Dollar 4,245 bzG 
2 | Preussische . . |%. 101,09 B Sover. 20,40 G Gestr. BKn. 175,00 bz 
30 Westfäl. u. Rhein. 4 109 G Napoleon 16,22 G do, Silbergd. — — 
/ Sächsische 4 |101,25 bz Imperials 16,70 G Russ. Bkn. 207,25 oz 
schlesische 85 4 18475 55 
2 ni,» 50 2 7 
Baleriache Prüm. nl, 4 138% B | Eisenbahn-Stamm-Actien. 
do. Anl. v. 18754, 10200 bz Divid. pro | 1879 1880 
Cöln-Mind.Prämiensch [Bt [191,69 G Aachen-Mastricht. % % 4 | 48,75 ba 
Sächs. Rente von 187613 | 81,30 b Berg. Märkische. 4½ 5½ 4 118,25 b2G 
Unoat Berlin-Anhalt. 5 6 4 128550 bz 
Hypotheken. Cer lane, Berlin- Dresden. 0 6 4 21,20 bzG 
KruppschePartial-Obl. 6, 10996 b2& Berlin- Görlitz.. . 0, 0 4 | 25.10 bz 
Unkb,Pfd.d,Pr.Hyp«-B. 4½ 1000 B Berlin-Hamburg . 12½ 14¼ 4 278,00 bzB 
5 1000 K Berl. Potsd-Magdb 4 4 


119,20 bz 
136,75 bz 
104,46 b2G 


Berlin-Stettin...| 49/4 | 43% 
Böhm. Westbahn | 6 

Bresl.-Freib.. .. .| 494 | 484 
Cöln-Minden,. ...| 6 5 
Dux-Bodenbach.B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. . 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr. Rudolfb. . 
Ludwigsh.-Bexb. . 


do 0. 

"arten Bic-Pib 4½ 402,70 bz 
Deutschen p. BK eb 5 10479 bad 
10600 & 
11450 G 
1% 109,25 B 


do. 0. ). 
Ynk,Ont,-Bd.-Cr.(18:2) 
do. rückzb. à 110 
do. do. do. 
Unk. #.d.Pr.Bd.-Crd.B, 
Kündb.Hyp.Schuld.do. 
Hyp-Anth.Nord.G-C-B 
do do, Pfandbr, . 
Pemm. Hyp.-Briefe Ex 


MATTERS 
— 
= 
- 
1 
o 
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SNS SSS 
2 
— 

— 
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S. 
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do. do. II. Em 1904,30 G Märk.-Posener . 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 122 00 bz Magdeb.-Halberst. 153,10 bz 
ao. do. II. Em, 5 120 60 bzB Hainz TLudwigsh. 97,90 bz 
40.0% PK abr. m. 140% 109,00 B Niederschl.-Märk, . 160,70 G 
40,4% do. do c 495 B | Oberschl. A.C.D.E. dcs | 104151311 ]224,50 b2G 
40.40% do. 10 1 I 6% 34% 5 00 65000 
ininger Präm:- . 2 Oesterr,-Fr. St.-B. 6 651,00-6 
Fab. d. Ost. Bd. Cr. G. 5 10150 8 Oent.Nordwestb::] 4 451 B 363,00 6 
Schl. Bodener.-Pfäbr. , 18550 G Oest,Südb.(Lomb.) 0 0 223,50-26,09 
0. do. 4½ 105 20 bz Ostpreuss. Südb. 0 47,10 bzG 
Südd. Bod.-Crd,-Pfdb, 5 104,00 G Rechte-O.-U.-B. . .| 73/0 [711], 155,00 bz 
do. do. 41751102,10 G Reichenberg-Pard.| 4 4½ 71,30 ba 
en Rheinische 7 6½ 6½ 164,25 bz& 
2 sonhn ande Iheinische 2 
Ausländische Fonds. d0, Lit. B. (4% gar) ! (4 A 60110 @ 
Best. Süber-R. (1. l. %) 4 ½ 0 67,90 55 = | Rhein-Nahe-Bahn | 0 0 4 | 16,89 bzB 
do. Alatlio 68,10 be. „ | Rumän, Eisenbahn | 3% 3½ 3½ 67,40 bz 
40. Golägente .... 11, | 8270 b |SchweiaWestbahn 8 | — 4 | 41,50 baG 
do. Papierrente . 4½ 67,4 5 115 Stargard-Posener. | 4½ 4½ 4½ 103.25 8 
‚do, 54er Präm.-Anl. 4 [11575 bz Thüringer Lit. A. 8½ | 91, 4 186,60 bz& 
do. Lott. Anl. v. 60 . 5. 452650 3 Warschau- Wien 11% 10, 4. 288,50 bz 
do. 570 20008 * 85 915055 Weimar-Gera . 4½ 4½ 4½ 51.75 ba 
do. 64er Lo eee 
Russ. Präm.-Anl. v. 64% 145.60 bz R 17 1 
do. 18665 14175 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. Orient-Anl.v.1877 |8 60,16:20 b Berlin Dresden . 0, | — |5 | 58,25 bzB 
do, H. do. v. 849 59 80 b Berlin- Görlitzer: 3½ [314 [6 | 88,80 b2G 
45 a 5 90.30 15 Breslau-Warschau 0 1½%5 | 57,75 bz@ 
do. 105 71872 6 9030 8 Halle-Sorau-Gub. . 0 5 9 1008 bzB 
do. Anleihe 1877... 9456 958 Marktck. Posener 3 5 [5 10460 bac 
do. do. 1880. . 4 9 609 ben Magdeb.- Halberst. 3½ | 3%, 3½ 90,40 
REN 5 180 57 do. Lit. O. 5 5 5 126,70 bzG 
o. Cent.-Bod.-Cr.-Pfd f 5577 Marienbrg.-Mlawa 5 5 65 | 99,50 bz. 
Russ. Poln-Schatz-Obl. 1 82 R 49 55 Ostpr, Südbahn 5 21, 5 87.60 195 
Pola. Pfndbr. III. Em. 64,40 b» Oels-Gnesen . 0 0 5 47,00 bz 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 6650-60 b Posen Kreuzburg. 28/ 2% 5 70,10 bz 
Amerik. rückz. p: 1881 |5 | 06,50 3% [Rechte O. U. B... 7%ho 1% 168,40 bzG 
1 9 85 50 ee 5 105 10557 Rumänier. 8 8. 83 ge 
al. 5% An, we ’ Saal-Zahnn e 0 6 | 70,75 bz 
Raab-Graz.l00Thlr.-L. 4 | 97,10 bzG 158 48 3725 
Randi ene N 8 113750 6 Weimar-Gera ...| 0 5 13725 G 
Rumän. Staats-Oblig. 6 75 bz 
Türkische Anleihe fr. | 17,70 bzB Bank-Paplere. 
Ungar. Goldrente . 6 1020 B Allg. Deut. Hand.-G. 4 6 4 88,00 B 
do. do. 4 80.00 8 Berl. Kassen-Ver. | 89/10 99%10%4 192,00 G 
\ do, Papierrente. . 45 19,75 ba Berl. Handels-Ges. | 5 5½ 4 108,00 bzG 
do. Loose (il. p. St.) |fr. 2000 B Brl.Prd,-u.Hdis.-B. | 4½ 4½% 4 | 18,50 6 
Ung. Invest- Anleihe 5 | 96,25 B Braunschw. Bank 4½ | 42), 4 | 95,60 bd 
Unt. 50% St. Eisnb.-Anl. 5 | 97,25 bz& | Bresl, Dise. Bank. 3½ |6 4 00.0% bz 
Finnische 10 Eon 50,50 G Be een 6 9 6 4 0040 75 
Türken-Loose 02 2 oburg.Cred.-Bnk. | 5 510 bz 
N 174425 Pr Danziger Priv.-Bk. | 5 | 5½ |4 100,30 G 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. | Darmst, Creditbk. 9 51 1 16890 ben 
Märk, ie II. . 4½ 103 20 B Darmst. Zettelbk. 54/ % 4 109,80 bz 
Bes 5175 v.81 g. 31 93,40 bz Dessauer Landesb. 61, 7 4 119.50 bz 
40 ald . 4½ 103,90 bzG Deutsche Ban. | 9 10 |4 [164,50 bz 
do Hess Nordbahn [5 103,50 B do. Reichsbank 5 6 4½ 149,80 bz 
Berlin- Görlitz conv. . 4½ 103 2 G i e an 10800 5 
1 2.20 isc.-Comm.-An 22 2 
805 Dee: 41 10510 15 do. ult. 10 10 4 224.252,60 
Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ — — Genossensch.-Bnk. | 7 734 4 123,90 bzG 
do. do. G. 4½ — — 0. Junge 7 = ee 
„103 Goth. Grundcredb. | 5 5½ |4 | 97,50 G 
90 aa e i o. junge 5 513 4 | 96,25 bzG 
do do, K. 4½ 103,20 bz Hamb. Vereins-B. 7 62,14 — — 

x von 1876 |5 106,90 bz Hannov. Bank. q .4½ 5½ 4 107,00 bzB 
Breslau-Warschauer . 5 105,0 6 Königsb. Ver.-Bnk. 5 4 4 | 96,50. 8 
Oöln-Minden III. Lit. A. 4 | — — Te 0 ir 105 x 1 164 25 515 

do. „Lit. B. 4½ 103 10 & eipz. Cred.-Anst, 5 b 
8 iv. 16 100,90 & Luxemburg. Bank | 10 | 81, 4 139.50 bzG 
do, . V. 4 100 90 6 Magdeburger do. 5¼½ | 54½ 4 11650 B 
Halle-Sorau-Guben . 4 ½ 104,25 G Meininger do. 0 5 4 100,90 528 
Märkisch-Posener 4½ 10% B Nordd. Bank . 10 10 4 180,00 bzG 
Niederschles.-Märk. I. 4 10100 B Nordd.Grunder.-B, | 0 0 4 | 64,90 bz 
do. do, II. 4 100 75 G Oberlausitzer Bk. 4 55/8 f! 92.00 bz. 
do, 4 10109 B Oest. Cred.-Actien 11½ 11½ 4 /621,50-624,00 
do. 4 101 00 B Ungar. Credit. — — ̃ 
Oberschles, Ba Posener Prv.-Bank | 7 7244 — — 
do. — — Pr. Bod.-Or. Act.-B. 0 6% 4 1069,30 bzG 
do. 100 50 & Pr. Cent.-Bod.-Crd. | 9½ 8½, [4 126,0 b2zG 
do. 100 50 8 Preuss. Immob.-B. — 71, 4 117,60 bzG 
do, 93,70 8 Sächs. Bank 46 6½ 4 1124,50 G 
do. 103 40 bz Schl. Bank-Verein 6 5 4 110,50 6 
do. 2103 40 G Wiener Unionsbk. | 6 77 44 —— 
do, 103,70 8 
do, 10050 G LET, 
5 In Liquidation. 
do, Ben 
do, 1 10550 G Centralb.f,Genoss.| — — fr. 12,00 @ 
do, V 8 2.104,60 G Thüringer Bank. | — — tr.] 85,00 6 
do. Göser Oden 40 — — 
do. Cosel-Oderb. 5 | — — 1 
dos See onen He Industrie-Paplere. 
do. do. II. Em. 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. |. @ 9 4 6,20 bz 
do. do. II. Em. 4½ — — Märk. Sch. Masch. G 0 — 4 30,00 bzG 
£ do. Ndrschl.Zweb. 3½ — — Nordd. Gummifab, | 1½ lO 4 — — 
Ostpreuss. Südbahn . 4½ 103 00 G 
Rechte-Oder-Ufer-B, . 4½ 103 50 G Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 2½ 4 90,50 G 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schles. Feuervers. 22 17 ftr. 1027 G 
Oharkow- Aso gar.. 5 95 00 G Bismarckkütte 1 2 — 4 100,00 bz 
do. do. in Pfd. Strl. 5 — — Donnersmarkhütt, | 1½ 2 4 53,50 bzB 
Charkow-Kremen, gar. |5 | 94.00 B Dortm. Union. 0 — 4 10,50 bz 
do. do. in Pfd. Strl. 5 — — do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 82,89 bzG 
A N SEO ER ..[d en ie Re u. Laurah. 649g | — 4 107,75 bz 
ux-Bodenbach ..„.. 5 5 auchhammer . 0 — 4 | 24,50 8 
do. II. Em. 5 87,25 bz Marienhütte 4 — 4 65 50 bz 
Prag- Dux fr. 69,10 bz& Cons. Redenhütte. 8 — (4 1105,55 G 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn 5 | 95,10 bz& do, Oblig. | 6 6 6 1102,50. bz 
do. do. neue 5 95 10 bzG Schl. Kohlen werke — — 4 [115,75 bz 
ae 00ſt hene- "=D 900 bzB ach 5½ 5½ 4 | 98.00 etbzG 
0. ° Gold-Prior, . 45 9,40 bz 0. t.-Pr.-Act. | 51 5½ 4½ 104,25 bzB 
Ung. Nordostbahn . 5 | 79,70 bz& | do. ble. 5 8 6 10700 5 
Ung. Ostbann 5 79,60 bz Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — [466,00 bzG 
. 5 5 8250 3 1 0 8 4 6½j |4 825 
0. 0. 2 7 arnowitz. Bergb. 0 0 4 | 69,25 bzG 
40 go. W. 81 2 68 Vorwärtshütte...|0 o 4 2800 
. — . * — 
Mährische Grenzbahn 5 73.90 @G ‚| Bresl, E. Wagenb. 31) 62/; 4 | 91,76 bzB 
Kähr. Schles.Centralb. fr, 46,60 bzd do. ver. Oelfabr. nis 4 | 82,0 bzG 
Kronpr, Rudolf Bahn 5 | 86,90 bz do. Strassenb. .| 61), | 51, 4 133,00 & 
o 5 on BG en: me 3 0 4 | 32,90 B 
. . 8 örlitz. Eisenb.-B, — 14 —— 
do. südl. Staatsbahn 3 28880 bz Holm. s Wag. Fahr 2 2 4 6100 8 
do, neue |3 288,90 bz O. Sell. Eisenb. B. 0 % 4 | 41,08 bz 
8 do. Obligationen 5 100,40 ba Schl. Leinenind. 6 — 4 97,50 B 
1 . RDrObHE, 6 102,25 bz do. Porzellan. | 2 0 4 | 2275 bz& 
RT nt 9 5 11330 8 Wühelmsk. MA. ..| 0 — 4 2,40 B 

4o. IV. . 6 10325 8 2 

do, V.. 46 103,10 8 5 E 

40. VI. . 10400 be Bank-Diecont 4 Pet, 


Lombard-Zinsfuss 5 pt. 


Breslau, 20: Juni, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen 0 0 or 2 
Bed, 1 au 1 egen zu hohen Forderungen ſchlep⸗ 

Weizen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 
weißer 21,50 bis 20 beta. gelber 20.80 22,80 118 22 80 Maat 
ezahlt. 

Roggen, zu hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
21,20 bi8 2200 bis 22,40 Dart, fette Sorte über Sta kenhle Kir 


N 


8,60 Mark. 


Thymothee ohne 


Erbſen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 Mark, bis 40—46 Mark, 
50 Mark über Notiz. 


fremde Waſſerſtand. Breslau, 20. Juni. 
fl 18. Ju 


Verein Ahabath Jerusalem. 
Durch das Ableben seines Ehrenmitgliedes, Herrn Kaufmann 


Jonas Lipmann, 


verliert der Verein eines seiner hervorragendsten Mitglieder und 8 
die Armen Jerusalems einen grossen Wohlthäter. Sein Andenken 
[6062] 


Nr RT 
= 122 


Der Vorstand. 
Am 17, d. Mts. entriß uns der 


unerbittliche Tod Ben heißgeliebten Der Ausverkauf 


Gatten, Vater, Großvater, Schwieger⸗ 5 
vater, Bruder und Schwager, S ee ee 


den Kaufmann (6068 5 
Iſrael Guraſſa „ Uhren 


„in fe zu 50 Procent unter Fabrikpreis —— 
ollen een e e e wird bis 30. Juni fanlgeſeht Von 
Tiefbetrübt zeigen dies allen Ver⸗ den jo beliebten Uhren mit dem künſt⸗ 
wandten und Bekannten, um ſtille leriſch ausgeführten Portrait unſeres 
Theilnahme bittend, an allberehrten Kaiſers find nur noch 
Die trauernden Hinterbliebenen. einige vorhanden. Für ſämmtliche 
Carlsruhe OS., Oppeln, Uhren leiſte 2 Jahre Garantie. 
im Juni 1881. reis Ve 5 15 
C amen⸗Uhren 30— ; 
Lobe-Theater. =| 8 ‚Kozlowski, 
Montag, den 20. Juni. Gaſtſpiel] Neue Schweidnitzerſtr. 13, 2. Etage. 
der 1. k. Hofburgſchauſpielerin Frau Irüb bis 1045, Nachm. 2½— Uhr. 
Marie Swoboda vom k. k. Hof⸗ Liqueur- & Wein-Etiquettes 


burgtheater in Wien. Z. 3. Male: un rein, franzus, Farbendr., selbst. bei 
„Jadwiga, Gräfin Kozierowska.“ er 8 belieb. Binde, in 9 


5 7 Ausw, u, bill, Preisen bei 
Liebich’s Etablissement, 1 E. bb. dg 2. Burgst-Toxe. 
Heute: 


Concert 1 Seifenſiederei 


f nebſt Laden, Wohnung u. ſ. w., die 
der Pelz’schen Capelle. | einzige in einer Stadt Oberſchleſiens, 
Anfang 7¾ Uhr. [5967] 


iſt krankheitshalber zu v ten. 
Alles Uebrige bekannt. 0 ve ne 


ande 1 u 17 an die 
ed. der res.. E 
Stadttheater - Capelle. ie: er 

2 zisıs Goncert 


franco erbeten. 
in Gebr. Rösler's Etabliſſement. 


Bei ungünſtiger ut im Saale. Haus f Verkauf. 


Täglich geöffnet von 


10 Uhr Abends. 


Zuzüglich 1 


empfiehlt ſich 
Die Haupt⸗Agentur 


Bei Concerten im Saale a2 Dans Mir de SihDelbr 
ſtückenthält einen Verkaufsladen, MM 


Paſſepartouts 10 Pf. 8 Kara nitzerſtraße, in beſter Lage, n. d. 
3 Etagen, einen geräumigen Hof, ſtempelung 
Der Conſum⸗Verein 
liche Unternehmen. lame 
eingetragenen Genoſſenſchaft“. 
Wa 155 Reichenbach in Schleſien, 
1880 abgelaufene Geſchäftsjahr vom 
mäßige Veröffentlichung der Bilanz Wer braucht Geld. 
Beftimmungen des Genoſſenſchafts⸗ nur billig. Off unter A. B. 18 an 
Sprechſtd. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗ 
e182, Nächſten Mittwoch u. Donnerstag, 
in Oeſterreich⸗Ungarn avprobirt. 
Hünern bei Breslau zum Verkauf 
52“ großen, labert ehm braunen, 
a 
page mit einem 7jährigen 5— 9“ 
firm geritten. 
mit Sprachkenntniſſen u. muſikaliſch, 


egen 
nur auf vorherige 


Dire 


10 Tauſend Gewinne 
7 


In der Serie gezogene; 


SU Ihe 
20-Thaler-Looſe, 
welche am 1. Juli Treffer von 
60,000 M., 12,000 M., 6000 M. 
ze, bis zum niedrigſten Treffer 5 
120 M. gewinnen müſſen. 
Wir e Looſe 
250 M., halbe 125 M., 
64 M., achtel 32 M. [5 
Bank⸗ u. Effectengeſchäft 
Grünwald, Salzberger & Comp., 
Köln a. Rh. 


E ſengießer nel. Reparatur: 
> werkitatt in OS., dicht an der 
Eiſenhahn gelegen, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit und vorgerückten Alters des 
Beſitzers ſofort Au verkaufen. Seite 


Einrahmung 


en Bruno Richter, 


Das Weitere befagen die Placate. ire chend eh, 
Stallungen, Ausfahrt und eignet 
ai Zabrze äheres beim Eigenthümer 
Wann wird wohl die Vereinskaſſen⸗ | Schweidnigeiſtraße Sie 119. 
Kaſſenwart vorgelegt werden können V 
mit Beſtimmtheit zu erwarten? Der „ Kauße gegen baar Zucker, Kaffee, 
gefebes ſchon längst befolgt! [5964] f die Erped, der Bresl. Ztg. 60670 5 
lau, Ernſtſte. 11. Auswärts brieflich. 
den 22. und 33. d. Mis, ' beziehen. 
ſtehen: 1 zweiſpännige complete Equi⸗ 
aliziſchen Wallachen ohne Abzeichen, EEE 
roßen, zuverläſſigen, fehlerfreien 
8990 Wien. 


iſt zu verkaufen. Wale Grund⸗ 
Beſcheidene Anfrage. 
ſich beinahe für jedes geſchäft⸗ 
t die Rechte und Pflichten einer 
hat die Rechte und Pflichten einer 5 Nobert Rathmann, 
Rechnung für das am 31. December N 
und wann iſt dann endlich die ge 
Zabrzer Vorſchuß: Verein hat dieſe Seife, Kleiderſtoffe u. andere Waaren, 
— — franco erbeten. 6 bus 3 Gewinne im Werthe a 
3 Für Hautkranke ic, 4 1 
| Ne . 
Dr. Karl W 
werden bei Gaſthofbeſitzer Scholz in 
N page mit zwei eleganten Sjährigen, 
owie 1 einſpännige complete Equi⸗ 
appen⸗ Wallach; derſelbe 16060 
3 2 2 
Erzieherinnen 


6057 


Ruf Polen d “if 5 

5 1 ER J9710pUgWI 

dran u Beck ja 5 e 
in Wien, benen dd ur a 


ueglendou uag ur ‘pp neſleg uog, 
8 Stefansplatz. 


Zeugniſſe u. Photogr. unerläßlich. mer 


Dle f 


22 4 A 
erliner Börsen-Zeitung 
erscheint unverändert wie bisher, I2mal in der Woche, Die reichhaltige Fülle des Materials, welches sie 
sowohl als finanzielles Fachblatt wie als politische Zeitung bietet, die Promptheit und Zuverlässigkeit 
ihrer Nachrichten sind so bekannt und anerkannt, dass wir uns versagen können, darüber hier ein Wort 
weiter.zu sagen. Eine neue Einrichtung haben wir seit vorigem Quartale dadurch getroffen, dass wir der 
Zeitung ein guartaliter erscheinendes ganz speeielles Sachregister — dasjenige über das zweite 
Quartal 1881 wird Anfangs Juli ausgegeben — beigeben. 
brachten Mittheilung ermöglichen. 
Auf einen uns kundzugebenden Wunsch erhalten die neu kinzutretenden Abonnenten die Zeitung 
schon vom Tage des Abonnements an bis zum Quartals-Ersten unentgeltlich. 

Die Abonnements- Bedingungen bleiben unverändert, Bestellungen nehmen alle Postanstalten, 

Zeitungs-Spediteure und die Expedition der Zeitung an. . [6058] 


„Berliner Börsen-Zeitung“, 
Berlin W., Kronenstrasse 37. 


u. gute Kundſchaft. Anzahl. 1500 Thlr. 
8. 52 an die Exped. 
[5716] 


Offerten unter 
der Bresl. Ztg. 


47180 an. per 100 Kilogr. 14,60-—15,70 Mark, weiße 16,40 8 Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 


Tan nenklee ſchwacher Umfab, per 50 Kilogr. — 444838 

Aenderung, per 50 Kilogr. 2325 27 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother nominell, per 50 Air 
weißer nominell, 35—45—53—60 Mark 


Mehl ohne Aenderung, per 108 Kilogr. i 
Mark, Roggen fein 33,00—83,50 Mark, ae 32,00—33 00 
Roggen-Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,75—10,25 Mark. Dart, 

Heu 3,20—3,60 Mark per 50 Kilogr. 

‚.Roggenitroh 27,00— 28,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Schleſiſche Gewerbe 
und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Breslau im Jahre 1881, 


verbunden mit der Gemälde⸗Ausſtellung des Schleſiſchen I 
Kunſtvereins. 


6 Uhr Abends, von da ab Garten - Concert bis 


zur Schlesischen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 
= à 1 Mark — 
gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung 


General-Debit 


Herz & Ehrlich, Breslau. 


Zum Abſchluß von Feuer, Lebens⸗ 
Valoren, Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungen 
Bernhard Guttmann, 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn. 


Die Zahlung der Dividende pro 1880 mit 9 Mk. pro Stück der dies 
ſeitigen Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien erfolgt vom 15. . 5 
I. bei der Geſellſchafts⸗Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt, ſowie 

2. in Berlin bei Gebrüder Guttentag, 

5 „Born & Buſſe, Behren 

3. in Breslau bei der Breslauer Discontobank Friedenthal & Co. und 
„Gebrüder Guttentag, 

und zwar gegen Einlieferung des Dividendenſcheines pro 1880. 

Die Dididendenſcheine ſind mittelſt doppelten Nummernverzeichniſſes, in 
der Nummerfolge Ade einzureichen, und werden nach erfolgter Ab⸗ 
ö ückgabe des Duplicat⸗Verzei 
ſie präſentirt worden, wieder ausgehändigt werden. 
Eine Geldſendung reſp. Rückſendung der Dividendenſcheine per Poſt kann 
ückgabe des Duplicat⸗Verzeichniſſes und auf Koſten 
des betreffenden Empfängers erfolgen. 
P. Wartenberg, den II. Juni 18 


81. 


fit. Lotterie von Baden-Baden], 


darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 
60,000, 30,009, 15,000 Mk., 


à 3000, 9 à 2000, 28 Gewinne im Werthe von à 1000 Mk. 


Looſe zur 2. Ziehung (5. 
5 Original⸗Voll⸗Looſe, für alle 5 Ziehungen giltig, A 10 Mark, 
ſind bei den bekannten Haupt⸗Collectionen, ſowie von Vntergei no! 


5 A. Molling, 
General⸗Debit in Berlin 

Elegante, 20 8518 einfache 
werden in eigemer Fabrik sauber ausgeführt. 


Schlossohle. 


300 Rubel jährl. Gehalt, engagirt für 1 Hung „ wagt bi 


Dasselbe wird das leichte Auffinden jeder ge- 


9.209,40 


r. 33. 
' boden 


zen fein 23753200 


P. Nd 
e 


8 Uhr Vormittags bis 


15866] 


5 Pfg. Porto. [5033] 


„Anfall, Glas, 


Wallſtr. 23, 


parterre. 


uni c. ab 


e cheſtraße, und 
traße, 


chniſſes an den Stellen, wo⸗ 
[5719 


etion. 


im Geſammtwerthe von 


ark, 


10,000 Mk., 5 Gewinne à 5000, 


Juli c.) 4 4 Mark. 


V., 


riedrichſtr. 180. 


en jeder Art 


Kunsthandlung, 
— 


1 


6 Flandern: 
gleich nach dem Fange ff. ge⸗ 
3 en berjende in Poſtkiſten 
von 22—28 Stück Inhalt zu 
Mk franeg pr. Poſtnachnahme. 


F. Brotzen, 3 


oO 
Cröslin, Reg.⸗Bez. Stralfund. i 


[Für Spirituoſen 
ein Reiſender geſucht. 128980 
Adreſſen L. L. 3 an die Expedition. 
der Breslauer Zeitung. | 


1 Rüdenwiegemeiftet, 
der jahrelange Praxis hat, wird für 
die nächſte Campagne von einer | 

ſiſchen Zuckerfabrik geſucht. Offerten 
unter B. 15 an die Exped. der Dredl- 
Zeitung. 16064 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: 
G. B. Julkus Schedler) 
. V.: Julius Shin . 
Druck von Graß, Barth und Comp 
(W. Friedrich) in Breslau. 


